Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


At. 98. — Bweites Blatt, 


ag: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Zu den Straßentumulten 
in Berlin. 


Ueber die Straßen⸗Exceſſe und die weiteren 
Vorgänge, welche ſich geſtern Vormittag und am 
Nachmittag bis zum Abend abgeſpielt haben, ſei 
in theilweiſer Ergänzung des bereits Berichteten 
noch Folgendes mitgetheilt: 

Bei dem zweiten Angriff mit der blanken 
Waffe wurden geſtern um ein Uhr die Ruhe⸗ 
ſtörer nach dem Schinkelplatz gedrängt und hier 
von zwei Seiten ſüdlich durch den Polizei⸗ 
lieutenant von Maltzahn, nördlich durch den 
Poltzeilieutenant Lange — gefaßt. Hierbei ver⸗ 
ſuchten ſie ſich zwiſchen und auf den dort halten⸗ 
den Pferdeeiſenbahnwagen zu retten, wurden aber 
aus ihren Verſtecken herausgeholt und vertrieben. 
Natürlich fiel manch” wuchtiger Hieb ſeitens der 
Beamten, aber auch der Schutzmann Zackl wurde 
durch einen Steinwurf oder einen Hieb am 
Schlenbein verletzt. Am Opernplatz ſetzte es 
gleichfalls blutige Köpfe; hier wurden auch zwei 
Schutzmänner durch Meſſerſtiche — wenn auch 
nur leicht — verletzt. Die Hülfe der Sanitäts⸗ 
wachen wurde vielfach in Anſpruch genommen. 
Um elf Uhr erſchien ein Verletzter, der Unter 
den Linden „eins abbekommen“ hatte, mit blut⸗ 
überſtrömtem Geſicht an der Sanitätswache in 
der Brüderſtraße, die aber geſchloſſen war. 
Gegen ein Uhr trug man einen ſchwerer Ver⸗ 
wundeten, dem der Kopf geſpalten war, über den 
Schloßplatz, die Breiteſtraße entlang. Viel⸗ 
fachtrafen die Schläge jedoch harm⸗ 
loſe Paſſanten, ſo beiſpielsweiſe am 
Schloſſe einen biederen Provinzialen und einen 
älteren Herrn, welcher zu Boden geriſſen und arg 
geſtoßen wurde. Mögen die Paſſanten 
den Tumulten möglichſt fernblei⸗ 
ben. Damit auch der Humor bei dieſem blu⸗ 
tigen Ernſt nicht fehlte, mußte ſelbſt ein — 
Polizeirath in Zivil, der von ſeiner Tochber be 
gleitet war, gegen ein Uhr nach dem Aufziehen 
der Wache vor den ſcharf dreinhauenden Schutz⸗ 
leuten flüchten und in ein Haus der Schloß⸗ 
freiheit ſich retten. Um zwei Uhr wurden am 
Luſtgarten vier Leute, welche Radau gemacht 
hatten, ſiſtirt und „unter 17 75 Gefolge“ nach 
dem Polizeibureau an der Bauhofſtraße geführt. 
Ueberall war die doppelte Zahl von Schutz⸗ 
mannspoſten aufgeſtellt. Einiges Leben herrſchte 
zwiſchen vier und fünf Uhr in der Zimmer⸗ 
ſtraße, wo von den ſtellungſuchenden Perſonen 
eine Rotte die Schutzleute verhöhnte. Schließ⸗ 
lich nahmen die „Brüder“ Reißaus und wurden 
bis in die Schützenſtraße hinein verfolgt. 

Der Kaiſer unternahm geſtern Nach⸗ 
mittag gegen einhalbdrei Uhr ſeinen gewohnten 
Spazierritt. Als eine Vierteltelſtunde vorher das 
Gefolge der Leibdiener ſich nach dem Schloſſe 
begab, entſtand lebhafte Bewegung in der am 
Luſtgarten auf⸗ und niederwogend en Menge. Die 
ſogenannten „Arbeitsloſen“, thatſächlich meiſt 
fragwürdige Geſellen, denen jeder anſtändige 
Menſch gern aus dem Wege geht, bildeten geſtern 
nur den kleineren Bruchtheil der Volksmenge, 
welche zumeiſt aus ruhigen Bürgern und neu⸗ 

ierigen Zuſchauern beſtand. Als der Kaiſer das 
Dort an Luft wi dei A 
3 aſſen von allen zeran. 
Der 3 Fur Gardes du Corps⸗Uniform 
und Alen zu ſeiner Linken ritten zwei 
Adjutanten, die Leibdiener folgten in einiger Ent⸗ 
fernung. Der Kaiſer wurde allſeitig mit ſtür⸗ 
miſchen Zuruſen begrüßt, und während das von 
Schutzleuten möglichſt zurückgehaltene Gewühl 
ihn umbrauſte und ihm weiter die Linden ent⸗ 
lang folgte, unterhielt ſich der Herrſcher, grüßend 
und gemüthlich eine Zigarette rauchend, mit den 
Adjutanten. Der Kaiſer ritt ganz langſam und 
ſchlug erſt ſpäter Unter den Linden ein ſchnelleres 
Tempo an. Ein kleiner Theil der Menge beglei⸗ 
tete den Monarchen bis zum Thiergarten. Zwiſchen⸗ 
fälle haben ſich nicht ereignet. Kurz nach 4 Uhr 
ritt der Kaiſer, vom Thiergarten kommend, in 
Begleitung von zwei Adjutanten wieder nach dem 
Schloſſe zurück. Drei berittene Schutzleute 
ſprengten ihm vorauf. Der Kaiſer wurde mit 
lauten Hurrahrufen empfangen und erwiderte die 
lebhaften Begrüßungen in militäriſcher Weiſe. 
In dieſem Augenblick verſuchte eine Horde von 
etwa zweihundert halbwüchſigen Bengeln durch 
Johlen und Pfeifen einen Skandal hervorzurufen, 
wurde aber ſofort durch die Polizei zerſtreut. Die 
Straße Unter den Linden war den Nachmittag 
über von Menſchenmaſſen außerordentlich ſtark 
beſetzt. Aus der Menge heraus ertönten von Zeit 
zu Zeit einzelne Hochrufe auf die Polizei als 
Demonſtration. Die Beamten achteten indeß 
nicht auf die Schreier und ließen ſie ruhig ihres 
Weges ziehen, ein Mittel, welches feine Wirkung 
denn auch nicht verfeblte. Mitglieder der kaiſer⸗ 
lichen Familie zeigten ſich wiederholt in offenen 
Wagen. Prinz 8 10 2 mit Gemahlin und die 
Kaiserin Friedrich in Begleitung der Prinzeſſin 
Margarethe fuhren die Linden entlang und wur⸗ 
den auf das lebhafteſte begrüßt. Um 5½ Uhr 
Ber der Polizeihauptmann Krauſe dem Stadt⸗ 
ommandanten Generallieutenant von Schlieffen I, 
Meldung über den Verlauf und Stand der Un⸗ 
ruhen ab. Es hatte bis ſechs Uhr den Anſchein, 
als ob ſich die unliebſamen Vorgänge vom Tage 
vorher nicht wiederholen würden. 
Gelegentlich der vorgeſtrigen und geſtrigen 


Hauptmannſchaft oder die geſammte Schutzmann⸗ 
ſchaft geſammelt werden 

den { 
fetten gebracht werden, um dieſe ſofort herbeizu⸗ 
rufen. 


haftigkeit der 
Ausſchreitungen hätten leicht einen Umfang an⸗ 
nehmen können, den die Polizei zu beſeitigen nicht 
mehr im Stande geweſen wäre, während anderer⸗ 
ſeits eben ſo leicht bei richtiger Verwendung der 
Kräfte die Revolte im Keime hätte erſtickt wer⸗ 
den können. Angenommen, man hat die Gefahr 
au maßgebender Stelle unterſchätzt, ſo wäre 
dech zweifellos nöthig geweſen, als von allen 
Seiten Meldungen über Zuſammenrottungen und 


& 


öffentliche Aufzüge einliefen, dieſem Umſtande Verwaltung ſämmtliche Markthallen bereits um 
Rechnung zu tragen und auf ernſte Fälle vorbe- ſieben Uhr geſchloſſen, während ſonſt der Schluß 
Wir verweiſen auf die umfang⸗ erſt um acht Uhr erfolgt. Am Vormittage bereits 
reichen polizeilichen Maßnahmen bei einfachen iſt es in der Zentral⸗Markthalle zu einer turbu⸗ 


reitet zu ſein. 


Straßenabſperrungen. 


Im Gegenſatze zu Donnerſtag batte die vor einem Schlächterſtand, daß ihnen Fleiſch ohne 
Polizei geſtern Abend die zur Aufrechterhaltung Bezahlung verabfolgt werde und nahmen, als 
der Ruhe erforderlichen Kräfte in Bereitſchaſt. ihnen das verweigert wurde, eine e 
Zahlreiche Patrouillen ritten die Linden und ber Haltung an. Sie wurden verhaftet und es 
und ab, und auch in bei ihnen Meſſer gefunden worden fein. 
war Schutzmannſchaft nur 5 
zahlreich vertreten. Die Linden vom Branden⸗ geſtern auf den Beinen, ſondern auch ſehr viele 
burger Thor bis zur Friedrichſtraße hatten ſchon Beamte der Kriminal⸗ und politiſchen Polizei 


nachbarten Straßenzüge auf 
den anderen Stadtgegenden 


bei Eintritt der Dunkelheit ihre Alltagsphyſio⸗ 
gnomie, dagegen wogte es noch von der Friedrich⸗ 
ſtraße ab bis zum Schloßplatz bin und her. Mau 
ſah daſelbſt ſtärkere Trupps geſchloſſen ab und 
zuziehen, begleitet von mehreren berittenen Schutz 
männern. Die Haufen trugen indeß ein dem 
geſtrigen völlig entgegengeſetztes Gepräge: 
verhielten ſich — wohl in Anbetracht der ihrer 


wartenden Polizeimacht — völlig ruhig. — Im gekommene Mode der Veranſtaltung von Ver⸗ 
Südoſten der Stadt war es den ganzen Tag und ſammlungen beſchäftigungsloſer Arbeiter hat nun⸗ 
auch am Abend nicht lebhafter als ſonſt. Man mehr auch in Berlin ihren Einzug gehalten und 
ſah nur nach Schluß der Werkſtellen die Arbeiter hat ähnliche 
in haſtigerem Tempo als gewöhnlich dem Inneren nach fi f 
Berlins, dem Schauplatze des tumultuariſchen konſtatiren geweſen find. Scenen nach Art derer, 
Im Oſten ſchien welche im Laufe der geſtrigen, Donnerſtag, Nach⸗ 


Donnerſtag⸗Abends zueilen. 


Stettiner Zeitung. 


ie um ſiebeneinviertel Uhr fch 


ſie wärtigen europäiſchen 


Angeſichts dieſer betrübenden 
Situation kann man nur immer wieder die 
Frage aufwerfen: Wie lange werden unſere Ar⸗ 
beiter noch den Lockungen falſcher Freunde folgen 
und dadurch ſelber die mißliche Lage, worüber 
ſie klagen, auf die Spitze treiben belfen! 
Nach Berichten hieſiger Zeitungen könnte 
man zu dem Glauben gelangen, als hätte ſich 
nur der berufsmäßige Janhagel heute abermals 
gegen elf Uhr währte der Haupttumult, welchem zuſammengethan, um zu tumultuiren. Dem war, 
die Anwohner der Straße, aus den Fenſtern wie wir als Augenzeugen verſichern können, nicht 
liegend, zuſchauten. Dann wurde es ſtiller. ſo. Der Vorgang war in Kurzem folgender. 
Kleinere Zuſammenſtöße zwiſchen der Polizei und Von 12 Uhr Mittags ab waren größere und 
den Ruheſtörern kamen jedoch noch wiederholt kleinere Trupps allerlei Art nach den Linden und 
vor und noch kurz vor zwölf Uhr mußten dem Luſtgarten gezogen, welche in der kurzen 
mehrere Beamte an der Ecke der Veterauen⸗ und Zeit einer halben Stunde Zuzug von allen Seiten 
Brunnenſtraße blank ziehen. Die Deſtillationen erhielten, jo daß von 1 Ubr die Paſſage be⸗ 
und obſcuren Kneipen waren überfüllt. Ruhiger ſchwerlich wurde und die Schutzmannſchaft Mühe 
ſah es zu dieſer ſpäten Stunde in den anderen hatte, den Verkehr aufrecht zu erhalten. Man 
Straßen und Vierteln aus. In der Köpnicker⸗ würde aber fehl gehen, wollte man glauben, daß 
ſtraße, wo allerdings ſämmtliche Geſchäfte bereits nur der bekannte Janhagel, kenntlich an dem 
loſſen, kamen erh b⸗ blau- oder rothſeidenen Halstuch und ſchwarz⸗ 
liche Ruheſtörungen nicht vor. Die ganze Lifiere ſeidener Mütze, ſich angefunden hatte. Nein, 
des Friedrichshains war mit einer Schutzmanus⸗ ein ſehr großes Kontingent ſtellten jene nichts⸗ 
poſtenkette umgeben. Auch der Zugang zur nutzigen Flaneure, die bei 
Kaiſer Wilhelmſtraße von der Münzſtraße aus vergnügte Zuſchauer fungiren und wohl auch, 
war ziemlich ſtark durch Schugleute beſetzt. Be⸗ wenn ſie es für gefahrlos halten, gerne mitthun. 
rittene Schutzleute waren nirgends zu erblicken, Und es gereicht gewiß jedem anſtändigen Bürger 
dagegen trofen wir eine Soldaten patrouille, zur beſonderen Genugthuung, daß dieſe Strolche 
welcher ein Offizier voranſchrilt. — Geſtern im Zylinderhut nicht geſchont worden find. Als 
Abend wurden auf Auordnung der ſtädtiſchen die Schloßwache kurz nach 12°), Uhr mit klin⸗ 
gendem Spiele angezogen kam, begann das be⸗ 
kannte Gejohle. ie Schutzmannſchaft ließ vor⸗ 
erſt die Wache ins Schloß ziehen, dann aber 
brach das Ungewitter über das Strolchenthum 
mit einer Plötzlichkeit und Heftigkeit herein, vor 
der es kein Halten gab. Als dem Befehle, den 
Platz zu räumen, mit Schreien geantwortet 
wurde, zog die geſammte Schutzmannſchaft, welche 
vom Luſtgarten ab über den Platz vor dem 
Schloſſe, die Schloßfreiheit, Schloßbrücke bis 
hinab zum Denkmal Friedrich des Großen ver⸗ 
theilt war, zu gleicher Yen blank und hieb un⸗ 
barmberzig mit der flachen Klinge auf die 
Strolche im Zylinder ein. Feige ſtob das Ge⸗ 
ſindel unter lautem Wehgeheul nach allen Rich⸗ 
tungen ee und — 1 2 — . 
2 der große weite Platz, welchen die Radaubrüder 
Deut ſchland. a : 
zu vielen Tauſenden beſetzt gehalten hatten, radi⸗ 
** Berlin, 26. ee in jr — — geſäubert. 5 ai ein Sana den die, 
ädten — London, welche ihn erhalten haben, ſobald j 
Paris, Wien, Rom, Brüffel ꝛc. — in Aufnahme 3 0 0 . 
Berlin, 27. Februar. Der Kaiſer arbeitete 
am geſtrigen Vormittag zunächſt längere Zeit 
allein, unternahm ſodann mit den Herren ſeiner 
nächſten Umgebung eine Spazierfahrt nach dem 
Thiergarten und eine Promenade in den Anlagen 
deſſelben und kehrte darauf wieder zum könig⸗ 


lenten Scene gekommen. Zwei Strolche verlangten 


ollen 
Nicht 
Schutzmannſchaft war 


die geſammte 


An vielen Punkten waren Geheimpoliziſten poſtirt. 


Begleit⸗ und Folgeerſcheinungen 
ſich gezogen, wie ſie auch anderswo zu 


gleichfalls Beſinnung in die erregten Köpfe zu⸗ mittags⸗ und Abendſtunden in einigen Quartieren Stunden mit Erledigung von Regierungsangele 


rückgekehrt zu ſein. 
Blumen⸗ und Große 


war hatte 
meer e 


Straußberger- und Weberſtraße Haufen von etwa ſchen nickt ö 
je dreihundert Köpfen um 7½ Uhr Abends ange⸗ mit Unruhe gemiſchte „ ge 
ſammelt, doch konnten dieſelben zerſtreut werden, hören zu den, von der Eigenart alles großſtädti⸗ 
ohne daß die Schutzmaunſchaft von der Waffe ſchen Lebens und Treibens nun einmal nicht ganz 
Gebrauch machte. — Dagegen wurden in der zu trennenden Schattenſeiten, bet deren Betrach⸗ 
Roſenthalerſtraße wiederum zwiſchen ſieben und tung man aber, um nicht zu grundfalſchen Auf⸗ 
und acht Uhr mehrere Schaufenſter von Tumul⸗ faſſungen zu gelangen, eine ftrenge Sonderung 
tuanten zertrümmert, und die Polizei mußte des 


energiſch einſchreiten. Im Luſtgarten fanden in 
ſpäter Abendſtunde gleichfalls mehrere Anſamm⸗ 


lungen ftatt, welche einen ae Charakter ehe ſich die 

d mit gezogenem el auseinander⸗ zu 
n ante, Als aber der Kaiſer laufe nach in nichts von ähnlichen Zuſammen⸗ 
den meiningiſchen künften, deren Berlin während des Winters ſchon 


Herrſchaften fuhr, verlief ſich auch dort die Menge verſchiedene erlebt hat. Es war eben eine nach 


geſprengt werden mußten. 
gegen acht ein halb Uhr zu 


mehr und mehr, ſodaß es auch in der Umgebung 
des Schloſſes ziemlich ſtill wurde. 
Luſtgartentumult wird uns noch von anderer 
Seite Folgendes gemeldet: 


Uhr bildeten ſich in der Nähe des Schloſſes daß die 


Gruppen, denen nach Art ihres Ausſehens wenig 
Zutrauen zu ſchenken war. Deshalb war im 
Luſtgarten eine große Zahl von Schutzmannſchaft 
konzentrirt worden, die gegen die Schloßbrücke, 
die Schloßfreiheit, den Schloßplatz bis zur Stech⸗ 
bahn einerſeits, die Lange Brücke andererſeits 
Vorſtöße machte. Die Mannſchaften ſchienen ihre 
deute gut zu kennen. Sie ließen harmloſe Paſ⸗ 
ſanten unbehelligt ihres Weges ziehen, gingen 
aber Verdächtigen oder bereits Kompromittirten 
ſebr ſcharf mit den Seitengewehren zu Leibe. 
Soweit wir uns überzeugen konnten, wurden nur 
kleine Truppe, die durch Worte gereizt, und Ein⸗ 
zelne, die ſich ſtörend bemerkbar gemacht hatten, 


von den Schutzleuten angegriffen und verfolgt. maßgebendſter 
Dabei floß allerdings mehrfach Blut. Um zwölf weiſe die allein herr! { 
Uhr lagen der Aujtgarten und der Schloßplatz, gung, welche durch die ſenſationelle Aufbauſchung 
völlig menſchenleer, in tieſſter Ruhe da. Die der geſtrigen Vorgänge ſeitens einiger auf Effekt⸗ 
Polizei war bis auf ein paar Beamte abgerückt. haſcherei ausgehenden 8 ' 
Gegen acht Uhr Abends fanden ſtarke An- liche Meinung getragen worden iſt, entbehrt mit⸗ 
ſammlungen halbwüchſiger Burſchen und Baſſer⸗ hin jeder reellen 


mann'ſcher Geſtalten auf dem Hacke'ſchen Markte 
und in deſſen Umgebung ſtatt. 


in der des Zentrums und Nordoſtens Platz griffen und 
an = weite reife des Publikums, die parlamentari⸗ 


Gegen einhalb elf freizuſprechen find, als fie ftets 


ie — rar ner in n 
Miene, dort und im Zuge der Roſenthalerſtraße anlangt, jo it u i 8 
die Geſchäftsläden zu demoliren, wurden aber ſtädtiſcher Autorität dahin belehrt worden, daß 
durch das Einſchreiten der Polizei daran ver⸗ lich ei 1 
hindert. Die Ladenbeſitzer ſchloſſen ihre Lokalitäten der Sprachgebrauch bekanntlich eine Maſſeuheim⸗ 
und die Excedenten wurden von den Schutzleuten ſuchung verſteht, 


zeitweilig in lebhafte, 


Einladu i bprinz⸗ 
1 nladung zu dem Koſtümfeſt bei den erbprinz 


lich ſachſen⸗meiningenſchen Herrſchaften. 

— Der zweite Hofball wurde vorgeſtern im 
Weißen Saale, der Bildergallerie u. ſ. w. abge⸗ 
halten, kündigte aber im Uebrigen den Charakter 
a 3 1 die geringe Zahl der 
I inladungen, wen r achtbundert, an. 
3 Weſentlichen von dem Unweſentlichen walten x 8 755 
laſſen muß. Wie wir auf Grund von Mitthei⸗ 
lungen zuverläſſiger Augenzeugen konſtatiren, 
a 85 Vormittagsverſamm⸗ 
er Bauarbeiter ihrem Ver⸗ 


in die Geſellſchaft. 
4 8 ren 3 ee — 
. itten der Hausmar e Freiherr von Lyn 

beſchäftigungslo und Grafen Pieter voran. Der Kaiſer führte 
und Prinzeſſin Friedrich 
Leopold und Prinzeſſin Heinrich, Er e 


ſozialdemokratiſcher Schablone, deren Veranſtalter von Baden und Prinzeſſin Friedrich Leopold, 


Ueber den und Wortführer allerdings von dem Vorwürfe Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein 


unverantwortlicher Frivolität inſofern niemals und die Frau Erbgroßherzogin von Baden, Prinz 
riskiren müſſen, Max von Baden und Prinzeſſin Margarethe. 
Maſſen in einem unbewachten Augenblick Die Kaiſerin trug ein ſilberglänzendes Kleid mit 
ſich der gewohnten Leitung entziehen und ihren Watteaufalte, Brillanten und einen Strauß gelber 
ungezügelten Inſtinkten folgen. Mehr bedarf es grünumlaubter Roſen über dem Orangebande des 
dann nicht, um den Janhagel, der bei ſolchen Schwarzen Adler⸗Ordens. Der Ball begann 
Anläſſen in großen Städten gleichſam aus dem mit einem Walzer von Strauß. Zum Souper 
Erdboden wächſt, zu mobiliſiren — und Straßen- waren kleine Tiſche zu acht oder zehn Perſonen 
aufläufe nach Art der vom geſtrigen Donnerſtag aufgeſtellt. 
ſind fix und fertig. Das iſt der Eindruck, den Wie man der „Pol. Korr.“ aus Athen 
die Scenen des verfloſſenen Tages auf den nüch⸗ ſchreibt, iſt daſelbſt von einem bevorſtehenden 
tern urtheilenden Kenner Berlins und der hieji- längeren Beſuch der Kaiſerin Friedrich bei dem 
gen Platzverhältniſſe hervorgebracht haben, während griechiſchen n die Rede. 
er ſich von der Verſuchung, Momente politiſcher mburg, 26. Februar. (W T. B.) Der 
Natur hineinzuziehen, oder politiſche Felgerun⸗ „Hamburgiſche Korreſpondent“ veröffentlicht eine 
gen daraus abzuleiten, völlig frei fühlt. Auch polizeiliche Anordnung zur Verhütung der Ein⸗ 
meinen wir ganz beſtimmt zu wiſſen, daß an ſſchleppung und Weiterverbreitung der Maul⸗ und 
Stelle die gleiche Anſchauungs⸗ Klauenſeuche. Danach iſtf der Auftrieb von Rin⸗ 
herrſchende iſt. Die Beunruhi⸗ dern und Schafen aus den Stallungen der Vieh⸗ 
kommiſſionäre von Hamburg und Altona auf den 
Zentralviehmarkt verboten. Unverkauftes Vieh 
muß vor dem Wiederauftrieb von einem amt⸗ 
lichen Thierarzte unterſucht werden. Verkauftes 
Unterlage. Vieh muß direkt in die Schlachtſtätten geführt 
Was nun im Uebrigen die von den Berli⸗ werden. Der Verſand von Vieh iſt nur in die 
Bauarbeitern verlautbarten Nothſtandsklagen Schlachtſtätten von Hamburg, Altona, Ottenſen 
an ſ. Z. von kompetenteſter und Wandsbeck geſtattet. 


Frank reich. 


Paris, 26. Februar. Die hieſige Preſſe 
in Berlin durchaus keine Rede enthält nur wenige Auslaſſungen über die jüngſte 


— 


eitungen in die öſſert⸗ 


von einem eigentlichen „Nothſtande“, worunter 


jedem Radau als 


lichen Schloſſe zurück, um ſodann die nächſten 


enheiten in feinem Arbeitszimmer zuzubringen. 
bends folgten der Kaiſer und die Kaiſerin einer 


Sonnabend, 27. Februar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes, Greifs- 
Ealle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


nach nur den Zweck gehabt haben, einem anderen 
Politiker das Terrain vorzubereiten. In parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen nimmt man an, daß die 
Lage durch den Beſchluß der Rechten, die Oppo⸗ 
ſition gegen die Verfaſſung aufzugeben, vollſtän⸗ 
dig verändert ſei, und daß dieſer Entſchluß auf 
den Verlauf der Kriſis Einfluß haben werde. 
Paris, 26. Februar. Der Dynamit⸗Dieb⸗ 
ſtahl in Soiſy⸗ſous⸗Etiolles macht der Pariſer 
Polizei uoch immer lebhaft zu ſchaffen. Von 
354 geſtohlenen Patronen hat man bisher nur 
59 gefunden. Wohin ſind die übrigen gekom⸗ 
men? Man vermuthet, daß ein Theil in irgend 
einem Anarchiſten⸗Schlupfwinkel untergebracht, 
ein anderer ins Ausland geſandt iſt. Der Dieb⸗ 
ſtahl wurde mit großer Kühnheit ausgeführt. 
Außer den Patronen, die je 88 Gramm Dynamit 
enthalten, hat man noch 1440 Zündkapſeln ent⸗ 
wendet. Einen beſonders gefährlichen Burſchen 
ſcheint die Pariſer Polizei in einem gewiſſen 
Chalbrey, ſpaniſcher Abkunft, ergriffen zu haben. 
Man konfiszirte bei ihm 41 Dynamit⸗Patronen, 
die er unter dem Bette verſteckt hielt, und einen 
ſechsmal geladenen Revolver. Ferner wurde in 
Asnieres ein gewiſſer Bordier ſiſtirt, bei dem man 
18 Patronen fand. Er gilt als ein fanatiſcher 
Anhänger anarchiſtiſcher Lehren. 


Italien. 


Nom, 26. Februar. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer berieth heute den Antrag des 
Deputirten Perrone, eine Kommiſſion mit der 
Unterſuchung zu beauftragen, ob es möglich ſei, 
zur Erzielung von Erſparniſſen am Militäretat 
die Organiſation der Armee, ohne Schwächung 
derſelben, zu ändern. Der Kriegsminiſter Pelloux 
erſuchte den Antrag zurückzuziehen und erklärte, 
einer Verringerung der Armeekorps nicht zuſtim⸗ 
men zu können. Die italieniſchen Grenzen halte 
er im Gegenſatze zu Imbriani für genügend ge⸗ 
ſchützt; das in einigen Armeekorps im Intereſſe 
einer raſchen Mobiliſirung eingeführte Regional⸗ 
ſyſtem habe ſich bewährt. Der Deputirte Sani⸗ 
giacomo bekämpfte gleichfalls den Antrag, von 
deſſen Einbringung er ein entſcheidendes Votum 
über die politiſche, wirthſchaftliche und militä⸗ 
riſche Lage Italiens erwartet. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 26. Februar. Zu der am 
26. Mai d. J. ſtattfindenden Feier der goldenen 
Ne eit des däniſchen Königspaars rüſtet man 
ſich bereits ſeit einiger Zeit allerorten im Lande, 
ſo daß ſich dieſe Feier, den projektirten Veranſtal⸗ 
tungen na h zu urtbeilen, zu einer ſehr glänzen⸗ 
den zu geſtalten ſcheint. In zahlreichen Orten 
hatte man Sammlungen veranſtaltet, um lokale 
Stiftungen, wie Aſyle u. dgl. zu errichten. Dieſe 
haben ſolchen Erfolg gehabt, daß man mancherorts 
bereits die Sammlungen abgeſchloſſen hat. Das 
Kopenhagener Komitee zur Errichtung eines Mo⸗ 
numentes, einer Statue der „Dänemark“, auf 
einem großen Piedeſtal ſtehend, in welchem ſich 
die Porträts der geſammten däniſchen Kö⸗ 
nigsfamilie befinden ſollen, hat neuerdings 
eine erhöhte Thätigkeit entfaltet, ſo daß 
Ausſicht auf Verwirklichung dieſes Planes 
beſteht. Die däniſchen Gutsbeſitzer haben 
einen prachtvollen ſilbernen Tafelaufſatz nebſt 
zwei dazu gehörigen Kandelabern beſtellt, 
welche abe etwa 60,000 Kronen koſten 
wird. Ein ganz außerordentliches Geſchenk wird 
der Kopenhagener Handwerkerſtaud darbringen. 


| ber Auch Dieſer läßt einen Galawagen herſtellen, der eine 
traten Kaiſer und Kaiſerin ohne großen Vortritt koſtbare Ausstattung erhält und hauptſächlich aus 
Es gingen nur der Ober- Spiegelglos beſtehen wird. 


Rumänien. 
„26. Februar. (W. T. B.) Bei 


die Kaiſerin. Es folgten zunächſt Prinz Heinrich den S für den Senat wurden 11 Kon⸗ 
arl, 7 Friedrichſ ſervative und 3 Oppoſitionelle gewählt. Der 


Senat beſteht ſomit aus 92 Konſervativen, 20 
Oppoſitionellen und 8 Biſchöfen. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 26. Februar. (W. T. B.) 
Der bulgariſche Agent Vulkovich iſt geſtern Aben 
in Folge der Verwundung geſtorben. Der Sul⸗ 
tan hat ſich wiederholt nach dem Befinden Vul⸗ 
kovichs erkundigen laſſen. Die Nachforſchungen 
nach dem Attentäter werden von dem Polizei⸗ 
miniſter und dem Polizeichef perſönlich geleitet; 
Vulkovich ſelbſt war in Unkenntniß über die Per⸗ 
ſon des Attentäters. Er erinnerte ſich, daß ein 
Bulgare wiederholt gegen ihn Todesdrohungen 
ausgeſtoßen habe, konnte aber denſelben nicht als 
Thäter bezeichnen. Das Meſſer, mit dem die 
Wunde verurſacht wurde und welches Vulkovich, 
nachdem er es ſelbſt aus der Wunde herausgezo⸗ 
Saen fallen ließ, konnte nicht aufgefunden 
werden. 


LTE TER EEE TE ERTEET 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Februar. Während des Prü⸗ 


fungsjahres 1890—91 wurden aus der Provinz 
Pommern approbirt: 


Straßen⸗Exceſſe find verſchiedeutliche Fragen zur 
Erörterung gelaugt, welche ein weitgehendes 
öffentliches Intereſſe für ſich in Anſpruch nehmen. 
Zunächſt handelt es ſich um die Thatſache, daß 
nach dem Geſetz vom 11. März 1850 (G. S. 
1850 S. 199) im vorliegenden Fall die Stadt 
Berlin die Koſten zum Erſatz des zerſtörten 
Eigenthums tragen muß. Die darauf bezügliche 
geſetzliche Beſtimmung lautet: „Finden bei einer 


5 die Bauhandwerker während Rede des deutſchen Kaiſers, weil die innere 
Miniſterkriſe im Vordergrunde des Intereſſes 
ſteht. „Patrie“ ſagt: Die Rede zeige den abſo⸗ 
luten Herrſcher, der entſchloſſen ſei auch gegen 
den Willen der Oppoſition vorwärts zu gehen. 
„National“ bemerkt, der Kaiſer wünſche nicht die 
Widerſacher ſeiner Politik zu bekehren, ſondern 
deren Verſchwinden. „Liberté“ erklärt: „Der 
Kaiſer konſtatirt die wachſende Schwierigkeit, 


ſein kann. Da Werker \ 

ährend vorgeftern die Plünderungs⸗Exceſſe des Winters am wenigſten beſchäftigt find, lieg 
vorwiegend im Südoſten und Oſten der Stadt in der Natur ber Sache, wozu noch kommt, daß 
ſtattfanden — es ſei noch nachträglich erwähnt, der milde Witterungscharakter der jetzigen Sai⸗ 
daß der Mob die ſieben Schaufenſter des großen ſon auch den Nebenverbieuft aus der Arbeit im 
Manufakturwaaren⸗Geſchäfts von Lövinſohn, Ecke Dienſte der Straßenreinigung ſehr eingeſchränkt 
grüner Weg und Andreasſtraße, zertrümmerte, hat. Andererſeits aber iſt gerade der Verdienst 
den Inhalt raubte oder auf den Damm ſtreute der Bauarbeiter in der Zeit des flotten Ge⸗ 


verjagt und zerſtreut. 


G. H. F. Horn⸗Stettin, Dr. Jacoby⸗ 
Uſedom, H. L. M. R. Karutz⸗Stralſund, Dr. 
Kieckhefel Greifswald, J. R. A. 


i 0 3 3 ein fo reichlich demeſſener, daß es f N . h 
F, , , fühlt fi) be-|hagen, Dr. Schlnemann-Rilin, D. &, 8. Sxtt- 
Anwendung der dagegen erlaffenen geſetzlichen Beſitzer mißhandelte — zeigten geſtern Abend des standard of life jener Klaſſe von Arbeitern unruhigt bei dem Gedanken, daß das Leben von gaſt⸗Demmin, Tb. K. H. Sommer⸗Neuſtettin, 
Mabregeln Beſchädigungen des Eigenthums oder namentlich die Straßen des Nordens ein jehr jugufdheetben If, in A * . — 4 Herrſcher abhänge, der ſolche . Dr. Wohlgemuth⸗Neu⸗ 
Verl en v erſonen ſtatt, jo haftet die bedrohliches Ausſehen. Bereits in der ſechſten kampagne nicht übe . i . 2 ; & 
Gemehibr in e Handlungen ge⸗ Stunde kam ein ſehr ſtarker Trupp von Strolchen, fügt, um den Winter ohne allzugroße Einſchrän⸗ Paris, 26. Februar. (W. T. B.) Das nig ne Serge E. F. P. Ehren 


Kabinet Loubet wird ſich vorausſichtlich morgen 
konſtituiren. Die Erklärung, welche daſſelbe am 
Montag über die auswärtige Politik abgeben 
wird, ſoll zum Ausdruck bringen, daß das Ka⸗ 
binet den feſten Willen habe, den Frieden zu 
wahren und dem Syſteme, welches Frankreich ge⸗ 


5 J. Hirſchfeld⸗Tempelburg, 
J. Kniewel⸗Stolp, A. Salomon⸗Stettin. 
7 3. Als Thierärzte: W. C. S. Berg⸗ 
Stettin, E. A. R. Heeſe⸗Stargard, P. E. 
Krampe⸗Darkow, P. R. Kramell⸗Stargard, 
5 A. E. Michaelis⸗Stralſund, E. G. L. Nickel-“ 
i ſtatte, ſeinen Rang in der Welt wieder einzuneh⸗ Greifenberg, A. G. P. Wolfgramm⸗Wittichow. 4 
Arbeilslebens führte. Auch jetzt trifft vorer⸗ men, treu zu bleiben. i 4. Als Apotheker: E. H. F. Buth⸗ 
wähnte Arbeitskategorie in erſter Linie der Vor⸗ Paris, 26. Febrnar. Bourgeois unterrichtet Greifenberg, M. E. F. Claaſſen⸗Stolp, D. M. 
Berliner Baugewerbe einer Kriſis heute den Präſidenten Carnot von dem Ergebniß Ernſt⸗Swinemünde, P. A. Hanow⸗Bergen, 5. 


Radauluſtigen und halbwüchſigen Bengeln die 
Brunnenſtraße heraufgezogen und trieb bier ſein 
Unweſen. Bereits um 7¼ Uhr wurden die 
Haustbüren zahlreicher Häuſer in der Brunnen⸗ 
ſtraße verſchloſſen. Den Miethern war von den 
Wirthen reſp. den Hausverwaltern ſchon vorher 
mitgetheilt worden, daß fie mit ihren Angehörigen 
möglichſt zwiſchen den vier Wänden bleiben 
möchten. Der Pöbel zertrümmerte das Schau⸗ 
fenſter eines Schlächterladens in der Brunnen wurf, das 
Ferner wurden die Schaufenſter eines überantwortet zu haben, 


ſchehen find, für den dadurch verurſachten Scha⸗ 
den.“ Diefer dürfte bei den in Rede ſtehenden 
Vorkommniſſen mehrere Tauſend Mark betragen. 
Nun iſt die Frage aufgeworfen worden, ob nicht 
durch eine anderweite Verwendung der Polizei⸗ 
organe ein großer Theil des Verluſtes hätte ver⸗ 
mieden werden können? Hierbei ſpielt der Um⸗ 
ſtand die Hauptrolle, daß nicht von Anfang an 
und an allen Punkten den Aufrührern mit genü⸗ 
genden Polizeikräften entgegengetreten werden 
konnte, jo daß die Schutzmannſchaft vielfach ge⸗ ſtraße. 


berſtehen zu können. 
ae an möchten wir nicht unerwähnt 
laſſen, daß, gleichwie jetzt, fo auch anfangs der 
70er Jahre die Bauarbeiter und Bauhandwerker 
den Vorſtoß zu der großen, allgemeinen Streik⸗ 
bewegung gaben, welche ſchließlich zu der allge⸗ 
meinen Lähmung des nationalen Erwerbs⸗ und 


G. 
C. 


welche faſt jedem ſoliden ſeiner Schritte. Dieſe ſollen dem Vernehmen! P. J. Helle⸗Stettin, J. Jacob⸗Köslin, A. 


e Je 2. 


Kobow⸗Lauenburg, N. J. König⸗Grabow, J. W 
K. Kroneck⸗Kolberg, P. Kuhſe⸗Dramburg, H. A. 
L. Meyer⸗Stettin, G. K. Th. Mic⸗Stralſund, L. 
9 Pundt⸗Demmin, J. Th. H. Sarnow⸗Kammin, 
Schoenemann⸗Neuſtettin, K. Steinorth⸗Barth, 
G. Struck⸗Schlawe, P. 
M. Wiechell⸗Putbus, E. K. E. Ziegelitz⸗Kolberg, 
O. K. E. Zillmann⸗Wolgaſt, K. B. Zühlcke⸗ 
Gollnow. 

* Bei einem Juwelier in der großen Woll⸗ 
kr weberſtraße erſchien geitern ein Reiſender, welcher 
5 jenem dreizehn werthvolle Steine für den Preis 

von 15 Mark anpries. Bei näherer Unterſuchung 
ah jedoch der Juwelier, daß die Steine in Wirk⸗ 
ichkeit einen Werth von einigen hundert Mark 
batten. Der fremde Herr, welcher angab, aus 
Danzig zu kommen, wollte hingegen die Steine 
gern los ſein und ging mit . Preiſe bis 
5 auf 10 Mark herunter. Als er endlich doch ein⸗ 
5 ſah, daß kein Geſchäft zu machen ſei, verließ er 
Ä den Laden, um, wie er ſich äußerte, noch mit dem 
Abendzuge wieder Stettin zu verlaſſen. Die 
Kriminal⸗Polizei iſt davon benachrichtigt worden 
und dürfte es derſelben gelingen, Aufſchluß über 

die Sache zu bekommen. 

* In der Nähe des Grabower Freiſtadens 

fiel geſtern Abend gegen 6 Uhr ein etwa 10jäh⸗ 
* riger Knabe ins Waller. Der Kapitän Glut h 
{ vom Dampfer „Frauendorf“, welcher ihn treiben 
8 ſah, ſprang ſofort nach und rettete ihn vom Tode 
1 des Ertrinkens. 
8 — Im Stadttheater gelangt Sonntag 
7 Nachmittags zu kleinen Preiſen der treffliche 
; Schwank „Der Raub der Sabinerinnen“ zur 
Darſtellung, während am Abend die Erſtauf⸗ 
führung der komiſchen Oper „Erminy“ ſtattfindet. 

— Auch das Thalia⸗Theater hat jetzt feine 
Operette, am Montag gelangt dieſelbe zur erſten 
Aufführung und zwar unter dem vielverſprechen⸗ 
den Titel „Pascha Ralaſchingderatata“ Um die Auf⸗ 
führung zu ermöglichen, mußte das Perſonal bedeu⸗ 
tend vermehrt, ein beſonderer Damenchor engagirt 
F. werden und die Neuanſchaffung der Koſtüme und der 
X fonftigen Ausſtattung hat erhebliche Koſten ver: 

urſacht. Zu erwarten iſt wohl, daß dieſe Aus⸗ 

ſtattungspracht auch hier den erwünſchten Erfolg 

hat, da dieſelbe in Berlin ſowohl, wie in Breslau 

und Frankfurt a. M. mit großem Beifall aufge⸗ 

nommen und mehr als hundert Mal in jeder 
Stadt aufgeführt wurde. 

— Der Rechenkünſtler Profeſſor Heinhaus 
erregt in den „Zentralhallen“ durch ſeine 
verblüffende Löſung jeder Rechen = Aufgabe 
allgemeinſte Aufmerkſamkeit und hatten ſich die 
Vorſtellungen in den letzten Tagen eines überaus 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen. Leider währt 
das Gaſtſpiel des Herrn Heinhaus nur noch zwei 
Tage und mit ihm verabſchiedet ſich auch das 
E geſammte gegenwärtige Spezialitätenperſonal, um 
a neuen Kräften Platz zu machen. Unter den letz⸗ 
4 teren befindet ſich u. A. der Stettiner Athlet Herr 

Voß, die beliebten Duettiſten Stephanie und 
Behrends und der vorzügliche Damen⸗Imitator 
Herr Pi celli. Am Dienſtag, den 1. März, findet 
der letzte diesjährige Maskenball ſtatt und find 
großartige Vorbereitungen getroffen, auch die Zu⸗ 
ſchauer zu befriedigen. 
Der Graf von Schwerin⸗Schwerinsburg 
iſt zum Amts⸗Vorſteher, der Gutspächter Knuſt⸗ 
Sarnow zum Amts⸗Vorſteher⸗Stellvertreter des 
Amtsbezirks Schwerinsburg und der Amtsrath 
Wette⸗Derſewitz zum Amts - Vorfteher - Stellver- 
treter des Amtsbezirks Krien auf 6 Jahre wieder 
ernannt. 
hr — Die diesjährige Frühjahrsprüfung für 
6 Maſchiniſten 1., 2. und 3. Klaſſe auf deutſchen 
7 Seedampfſchiffen beginnt am Montag, den 21. 
2 März, Vormittags 9 Ubr, im Zimmer Nr. 57 
des königlichen Reg erungs⸗Gebäudes in Stettin, 
und wird an den folgenden Tagen fortgeſetzt. 
Anträge auf Zulaſſung zu dieſer Prüfung ſind 
bis ſpäteſtens den 16. März an die Prüfungs⸗ 
N Kommiſſion für Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten ein⸗ 
15 zureichen. 


er 


* 


* * Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
ya für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
5 fleiſch: Keule 1,20 —1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20—1,30 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine⸗ 
1 fleiſch: Kotelettes 130 M., Schinken 1,20 
Be Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
x Keule 1,20—1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
. Kotelettes 1,60 M.; N 
2 lettes 1,30 Mark, Keule 1 20 Mark, Vorderfleiſch 
75 1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
D per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


———— 
Stettiner Bilder. 


5 In jeder größeren Stadt ereignet ſich jo 
8 Manches, was öffentlich nur wenig bekaunt wird 


PR und doch oft eine Fülle von Humor verräth oder 
auch tieſen Eruſt in ſich ſchließt! im öffentlichen 

4 Leben, im Geſchäftsverkehr und in der Familie 
1 finden ſich „luſtige Geſchichten“ und ich will ver⸗ 
7 ſuchen einige dieſer Geſchichten der Oeffentlichkeit 
78 zu übergeben; dieſelben ſind keineswegs von 
[7 großer Wichtigkeit, aber fie haben den Vorzug 


der Wahrheit und verdienen ſchon deshalb 
Jutereſſe, es find bunte Bilder, wie ſie ſich erſt 
in den legten Tagen im Stettiner Leben gezeigt. 


2 — Zunächſt etwas über Prämien. Ging da 
Mir durch die Zeitungen die Notiz, daß in Berlin 
15 der Hund des Künſtlers Laurian wegen Tollwuth 
* erſchoſſen werden mußte und es wurde dem 
1 Thiere ein Nekrolog geweiht, in dem auch unſere 


Stadt erwähnt war. Der Hund ſollte bei dem 
Brande des Thalia⸗Theaters ſo lange 
Kr geheult und gebellt haben, bis fein Herr, 
der damals hier engagirt war, mit ſeiner 
Frau erwachte und fo gerettet wurde und ſoll 
für dieſe Lebensrettung dem Hunde hier eine 
Medaille geſtiftet worden ſein. Dieſe Hunde⸗ 
geſchichte iſt zwar ſehr ſchön geſchildert, aber ſie 
i ſtimmt leider nicht. Der betreffende Laurian war 
5 zur Zeit des Brandes bei der Mephiſto⸗Truppe 
engagirt aber nicht er wurde von einem Hund 
gerettet, ſondern eine Sängerin Behrend und 
der „treue Retter“ kann unmöglich jetzt von Toll⸗ 
wuth befallen ſein, denn er bezahlte damals ſeine 
Treue mit dem Tod und kam in den Flammen 
um. Aber an der Medaillengeſchichte iſt doch 
etwas Wahres, denn faſt alle der beim Thalia⸗ 
Theater⸗Brande, Betroffenen verließen Stettin mit 
Medaillen geſchmückt, mit denen es jedoch ſeine 
eigene Bewandtniß hattez es waren nämlich die 
Abzeichen der damals hier ſehr florirenden 
Stettiner Bettel⸗Akademie. Ich ſelbſt traf vor 
vier Jahren iu Breslau in einer Artiſten⸗Ver⸗ 
ſammlung mit einem „Profeſſor“ der Magie zu⸗ 
ſammen, welcher ſich mit einer Medaille renom⸗ 
mirte, welche ihm von der akademiſchen Geſellſchaft 
in Mailand für ſeine außerordentlichen Verdtenſte 
verliehen ſollte fein. Ich intereſſirte mich für dieſe ſel⸗ 
tene Auszeihunug und entdeckte zu meiner Ueber⸗ 
raſchung in derſelben gleichfalls ein Bettel⸗Aka⸗ 
demie Abzeichen. 

Ja, auch Medaillen haben ihre Ge⸗ 
ſchichte! In unſerer Stadt iſt mau freilich nicht 
425 ſo freigiebig damit und die ſtädtiſchen Behörden 
Ba machen bekanntlich ſchon Schwierigkeiten, wenn 

für größeren Ausſtellungen Mittel zur An⸗ 
ſchaffung von ſolchen Auszeichnungen erbeten 


Trottfeld⸗Stolp, H. G. f 


fte Verſchwendung deſſelben vor. 


werden. Da loke ich mir dagegen die Stadt] Ausſicht und — in den Armen lagen ſich Beide 
und weinten vor Luſt und Freude. — Die liebende lin bezahlte Abrechnungspreiſe find: (Alles per 
Gattin weiß heute noch nicht, daß ſie nur durch 50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ein Mißverſtändniß in den Beſitz der Blumen 
gelangt und ſie wird dies nie erfahren, denn nur la 117—120, Ha 112—116, IIIa 108—111, 
ich bin Mitwiſſer des Geheimniſſes und als 
pflichttreuer Literat verrathe ich ihr ſolche Ge⸗ 
nicht und für die Verſchwiegenheit 


Leipzig welche einem Mädchen für 15jährige 
treue⸗Dienſte in der Familie eines Hofraths ein 
Ehrendiplom überreichte und dieſes Dienſt⸗ 
mädchen zeigte ſich dieſer Auszeichnung in auf- 
älliger Weiſe würdig. Wie die prämiirte 
Schönheit von Spaa ging auch die prämiirte 
Dienſtmagd von Leipzig zur Kunſt über, allerdings 
betritt ſie nicht die weltbedeutenden Bretter, 
ſondern ſie beſchränkt ihre Thätigkeit auf die 
Küche eines Theaterdirektors und zwar wurde 
ſie die Zierde der Küche unſeres Stadttheater⸗ 
Direktors. Aber auch hier verſtand ſie es eine 
ganz eigenartige Kunſt zu entwickeln, indem ſie 
den Kredit ihrer Herrſchaft erprobte und dabei 
ein Pumpgenie entwickelte, welches in Staunen 
ſetzen mußte und es ſetzte die Herrſchaft auch in 
nicht geringes Staunen, als ſie in Folge der 
von dem Mädchen gemachten Schulden ausge⸗ 
pfändet wurde. Die Enttäuſchung über die 
prämiirte Treue war groß, aber es iſt ja 
bekannt, daß ſtets bei Austheilung von Prä⸗ 
mien eine Enktäuſchung zu folgen pflegt. 

Doch ich will zu einem anderen Bilde 
ſchreiten und diesmal iſt es wieder die Stettiner 
Straßenreinigung, welche ich heranziehen muß. 
Viel Gutes iſt bisher von derſelben eben nicht 
gemeldet worden und ich freue mich, daß mir 
dies heute vergönnt iſt. Wer hätte nicht ſchon 
geſeben, daß die Straßenfeger den Moraſt auf 
einen großen Haufen fegen und dann unbeſtimmte 
Zeit liegen laſſen, bis die Wagen zur Fortſchaf⸗ 
fung zur Stelle ſind. Gewöhnlich werden die 
Straßenübergänge — alſo die Hauptpaſſage — 
zur Lagerung dieſer Moraſthaufen gewählt und 
vor ca. 10 Tagen war ein ſolcher auch am Ein⸗ 
gang zur Lindenpromenade zu finden; derſelbe 
war von recht anſehnlichem Umfange, und da die 
Gasflammen unter dem bekannten „Druck“ der⸗ 
artig litten, daß ſie ſich nur mühſam zum Auf⸗ 
kommen bequemten, ſo war es kein Wunder, daß 
die betreffende Stelle von dichter Dunkelheit um⸗ 
geben war. Da nahte eine junge Dame, welche 
es etwas eilig zu haben ſchien, denn mit ſchnellem 
Schritt war ſie in Mitten des ſumpfigen Mo⸗ 
raſtes; die ſchlüpfrige Maſſe veranlaßte ein Aus⸗ 
leiten und lang geſtreckt lag ſie in der Muſter⸗ 
9 — der Stettiner Straßenreinigung. Ein 
junger Mann eilte bereitwillig zur Hülfe, doch 
ihn ereilte daſſelbe Geſchick und im Moraſte um⸗ 
ſchlangen ſich Beide. Die Situation war nicht 
eben beneidenswerth, doch auch hier hatten kleine 
Urſachen große Wirkung, es war das erſte Zu⸗ 
ſammentreffen der jungen Leute und wenn die 
freundliche Leſerin in nächſter Zeit die Verlo⸗ 
bungsanzeige der Tochter eines angeſehenen hie⸗ 
ſigen Kaufmannes mit einem Gutsbeſitzer lieſt, 
ſo möge ſie ſich meiner Geſchichte erinnern, denn 
es iſt dies die — Verlobung durch die 
Stettiner Straßenreinigung. 
Vielleicht erlangen durch dieſelbe dieſe Moraſt⸗ 
haufen einige Anziehungskraft für das weibliche 
Geſchlecht und die ſonſtigen Klagen über die Rei⸗ 
nigung werden vielleicht durch dieſe gute Eigen⸗ 
ſchaft derſelben ausgeglichen. 

Nun will ich dem Leſer ein tragikomiſches 
Bild vorführen, tragiſch deshalb, weil darin der 
Schiedsmann eine Rolle ſpielt, und komiſch durch 
die ganze Situation. In einem hieſigen offenen 
Geſchäft lam es zwiſchen dem Chef und einem 
der angeſtellten jungen Leute zuweilen zu Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten und blieb dabei ein Wort⸗ 
wechſel ſelten aus. Man ſagte ſich gegenſeitig 
die bittere Wahrheit und was eines Tages der 
junge Mann dem Chef ſagte, war für dieſen doch 
ſo bitter, daß er Genugthuung verlangte und dazu 
das jedenfalls in dieſem Verhältniß ſeltene Mit⸗ 
tel wählte, den jungen Mann vor den Schieds⸗ 
richter zu beſtellen. Vor einigen Tagen trat der 
junge Mann denn auch vor ſeinen Chef und bat 
um Urlaub, da „er zum Termin müſſe“, Der 
Urlaub wurde gewährt und eine halbe Stunde 
ſpäter ſtanden ſich Chef und junger Mann vor 
dem Schiedsrichter gegenüber, die Meinungen 
platzten auch da noch einmal auf inander, aber 
den beredten Ausführungen des „Zivil⸗Friedens⸗ 
richters“ gelang eine Einigung, der junge Mann 
leiſtete Abbitte und die Parteien gingen anſchei ⸗ 
nend verſöhnt auseinander. Ich weiß freilich 
nicht, wie lange der ſo geſchloſſene Geſchäftsfriede 
anhalten wird. 

Doch ein anderes Bild! Ich kenne einen 
Rentier. Wie alle Rentiers iſt es ein ſehr ruhi⸗ 
ger Mann, dabei beſcheiden und jovial, er führt 
das beſte Familienleben und hat nur den einen 
Fehler, daß er ſeiner geliebten Gattin möglichſt 
wenig Wirthſchaftsgeld giebt, aber die weitgehend⸗ 
ſten Anſprüche macht und nur aus dieſem Grunde 
ſteigt in der Ehe zuweilen ein Ungewitter auf. 
Mein Rentier iſt weiter kein Raucher, kein 
Schnupfer, kein Trinker, aber er hat doch eine 
Leidenſchaft — er ſchwärmt für das Theater und 
wie dies bei ſolcher Schwärmerei gewöhnlich der 
Fall, hat er auch die Künſtler in fein Herz ge⸗ 
ſchloſſen und unter dieſen haben wieder die Künſt⸗ 
lerinnen den Vorzug. Beſonders für eine zeigte 
er ſeit einiger Zeit Begeiſterung, aber auch nur 
zurückhaltende Begeiſterung, wie es bei der So⸗ 
lidität meines Helden nicht anders zu erwarten. 
Er hatte ſich nur zu einer heimlichen platoniſchen 
Liebe aufgeſchwungen und wie Ritter Toggen⸗ 
burg mit bleichem Antlitz unverwandt nach dem 
Fenſter der Geliebten ſah, fo ſtand mein Ritter 
ſiets auf der Pferdebahn, wenn ſeine Auserkorene 
in derſelben fuhr, und durch die Scheiben bin⸗ 
durch begeiſterte er ſich an dem holden Antlitz der 
genialen Künſtlerin, welche ſich im gewöhnlichen 
Leben derſelben Naivität befleißigt, welche ſie auf 
der Bühne ſo treffend wiedergiebt. | 

Da nahte der Ehrentag der Künſtlerin und 
hierbei wollte auch mein Adonis aus der Reſerve 
heraustreten und durch ein Blumen⸗Arrangement 
die Aufmerkſamkeit derſelben erregen. Er eilt zu 
einem Kunſtgärtner und ließ ein ſolches von 
rieſigen Dimenſionen anfertigen, dabei auf die 
Verſchwiegenheit des intelligenten Blumenbinders 
rechnend, und bekanntlich ſind Kunſtgärtner ſtets 
verſchwiegen, wenn Herren Blumen⸗Arrangements 
beſtellen. Diesmal hätte der Blumenkünſtler 
aber beim beſten Willen nicht einmal etwas aus⸗ 
plaudern können, denn er war in nicht geringer 
Verlegenheit, da ihm der Herr Rentier in der 
Aufregung keine Adreſſe geſagt hatte, wohin die 
Blumen geſandt werden ſollten. Aber jo wie ich, 
kannte er den Auſtraggeber nur von der ſolideſten 
Seite und war daher gar nicht im Zweifel, daß 
die Blumen eine Ueberraſchung für deſſen Frau 
Gemahlin ſein ſollten und nach dieſer N er 
denn auch das Arrangement. — Man kann ſich 
die Ueberraſchung der guten Frau denken, ſie 
fühlte ſich durch die ſeltene Aufmerkſamkeit ihres 
Mannes erfreut, ſie bereitete ſich jedoch auf alle 
Fälle auf eine gediegene Gardinenpredigt über die 
Und dann erſt die 
Ueberraſchung meines Helden, als er nach Hauſe 
kam und ſeine Blumen in unrechten Händen ſah! 
Seine Begeiſterung für Kunſt, Künſtler und 
Blumenſpenden war plötzlich verflogen, er ließ 
die bitteren Worte ſeiner beſſeren Hälfte ohne 
Widerrede über ſich ergehen, als er aber merkte, 
5 er derſelben doch trotz des Grollens mit den 
Blumen eine beſondere 
ur Erlangung des vollen 
ogar eine Erhöhung des Wirthſchaftsgeldes in 


Freude gemacht, ſtellte er N 1 
äuslichen Friedens Preiſe hat in dieſer Berichtswoche keine Verände⸗ 


heimniſſe 
meiner Leſer hoffe ich bürgen zu können. 
R. O. K. 


Aus den Provinzen. 


Altdamm, 26. Februar. 
See hat ſchon wieder ſein Opfer gefordert. 


graben zum Rohrſchneiden. 


erfroren gefunden. 

fleißiger ſolider Mann. 
Paſewalk, 26. Februar. 

des hieſigen Schlachthauſes iſt 


Fichtner in Brüſſow gewählt. Die Aufitellung 


der Dampfmaſchine im Schlachthaus wird in den 


nächſten Tagen vorgenommen werden; die Dampf⸗ 
keſſel iſt heute bereits hier eingetroffen. Das 
Schlachthaus ſoll bekanntlich am 1. Mai in Be⸗ 
trieb geſetzt werden. 

Die 


Jakobshagen, 26. Februar. hier⸗ 


24., und der Krammarkt auf Freitag, den 25. 
März d. J., verlegt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine Revolver⸗ und Meſſer⸗Affaire fpielt: | Gancazinn 53,75. 
ſich dieſer >. am Park von Babelsberg auf dem b 
lein⸗Glienicke nach Nowawes ab Getreidemar kt. 


Wege von 


Der Kaufmann Coreus in Nowawes hatte feinen träge, 
Schwager, welcher auf Nikolskoe Lehrer iſt, mit Roggen loko behauptet, do. 
ſeiner Frau beſucht und befand ſich auf dem Heim Kas ri per März 222, per Mai 228 
wege, als er etwa gegen 11 Uhr Abends am Park von Rüböl loko 


Babelsberg von drei Männern, die mit mehreren 
zweifelhaften Damen des Weges kamen, ange⸗ 


rempelt wurde. Als er ſich dies verbat, nahmen markt. 
die Männer eine bedrohliche Haltung an und in⸗ Hafer ruhig. 


ſultirten die Frau des Coreus, welcher nunmehr 


einen Revolver bervorlangte und erklärte, er Uhr 


würde ſchießen, falls man ihn nicht gehen ließe. 
Um ſeine Worte nachdrücklicher zu machen, gab 
er einen Schuß in die Luft ab, was aber die 
Männer als einen Angriff auffaßten und nun 
auf Corens eindrangen. Derſelbe ſchoß nun noch 
zwei Mal und traf er einen ſeiner Angreifer in 
die Hand und ſtreifte auch noch einen zweiten 
Mann durch einen Schrotſchuß. Coreus wurde 


nunmehr zu Boden geriſſen und mit Meſſern 39,62 /, ver März ⸗ Juni 40,00, per Mai⸗ 
derartig bearbeitet, daß er ſpäter blutüberſtrömt Auguſt 40,62 /. 


in ſeine Wohnung geſchafft wurde, wo er ſchwer 


verletzt darniederllegt. Von den Angreifern hat (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


man bereits einen ermittelt und zwar einen 
Weichenſteller aus der Nähe von Zehlendorf. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 27. Februar. 
Temperatur + 4° Reaumur, Nachts — 2° 
Reaumur. Barometer 769 Millimeter. 


r 1000 Kilogramm lolo 
205 —220 bez., per April⸗Mai 216 
B. u. G., ai⸗Juni 217 B. 
Juni⸗Juli 217,50 bez. 


u. G., per 


Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm loko ei ſen. 
200 210 bez., per April⸗Mai 219,50 B. u. G., werrants 40 Sh. 


per Mai⸗Juni 216 B. u. G., per Juni⸗Juli 
212 G., per Juli⸗Auguſt —.—. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko 
bis 178 bez., Märker —,— bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm lote 150 bis 
160 bez. 
Mais ohne Handel. 

Rüböl matter, per 100 Kilogramm loko 
obne Faß, bei Kleinigkeiten flüſſiges —,—, per 


Februar 55,25 B., per 00 W 55,25 B, per 103,37 


September⸗Oktober 55,25 B. 


Spiritus matter, per 100 Liter a 100 Pro- 4,85 


zent loko 70er 44 bez., loko 50er 63,5 bez., per 
April⸗Mai 70er 45 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 
— bez., per Auguſt⸗September 70er 46,3 nom., 
per September⸗Oktober —,—. 
leum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 0 
2 5 . No e 206—2 „ 
16—222 agen 1 


Hen 3. . 
ſtartoffeln 75—84. Erbſe 


Berlin, den 27. Februar 1892. 
utter ⸗Wochen · Bericht 


von 

Gebrüder Lehmann u. Co., 
W. 6, Luiſenſtraße 43—44 

Der Gang des Geſchäfts und 


rung erfahren. 


Der Dammiſche 
Der 
bejahrte Arbeiter Köhler von hier ging mit meh⸗ 
reren Kollegen am Mittwoch nach dem Bäcker⸗ 
Derſelbe wurde am 
folgenden Morgen, auf einem Rohrbund ſitzend, 
Der Verunglückte war ein 


ſelbſt nach dem Kalender auf den 12. und 13. 
März d. J. augeſetzten Frühjahrsmärkte ſind 
und zwar: der Viehmarkt auf Donnerſtag, den 


Siebe 6,30 G., 6,33 B., per Herbſt — G., 


Wetter: Schön. 44,00, per 3 Monat 44,50. 
— toko 16,12, ruhig 


bez., 216,50 markt. 


150 502,031 Tons gegen 548,183 Tons im vorigen 


Stand der 
| Verkäufer, 


Im Großhandel an Produzenten franko Ber⸗ 


Bauk weſen. 
Paris, 25. Februar. Bankaus weir 
Baarvorrath in Gold Franks 1,382,177, 0, 
Zunahme 4,051,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1, 261,881,000, 
Zunahme 3,028,000. 
Portefeuille der Hauptbank und deren Filialen 
Franks 676,436,000, Zunahme 12,160,000. 
e Franks 3,066,175,000, Abnahme 


9, A * 
Laufende Rechnung der Priv. Franks 455,320,000, 
es Seren 
thaben taatsſchatzes ks 310,998,000, 
Abnahme 3485,00 0 Franks 310,998,000 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 338,028,000, Ab- 
Zins rs. 
ins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 4,589,000, 
Zunahme 300,000. e 5 
Verhältniß des Notenumlaufs zun Baarvor⸗ 
rath 86,23. 
London, 25. Februar. Bankausweis. 
N Pfd. Sterl. 16,720,000, Zunahme 


Netenumlauf 
nahme 87 


Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
abfallende 102—105 Mark. 

Landbutter: pommerſche 9093, Netz⸗ 
brucher 88—93, preußiſche und Littauer 90—93, 
polniſche 88 — 90, galiziſche 80 —85, ſchleſiſche 90 
bis 95, baieriſche Senn⸗ 98—105, baieriſche 
Land- 85 —90 Mk. 


Hamburg, 26. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
8 affee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 68,25, per Mai 68,00, ver 
September 65,25, per November 62,75. Be⸗ 
hauptet. 
rg, 26. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsvericht.) Rüben⸗ 
ohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Februar 14,35, per März 14,35, per Mai 
14,65, per Auguſt 14,95. — Ruhig. 
Bremen, 26. Februar. (Boörſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


Naefe be: Bremer Petroleum Börſe.) 0 Sterl. 24,591,000, Zu: 
5 1 ee Solo 650 Br. Baum“ Baarrerra Pd. Sterl. 24,860,000, Zunahme 


624,000. 
26, Februar. Getreidemarkt. Portefeuille Pfd. Sterl. 28,760,000, Zunahme 


Herb 956 0 9 5 5 10,69 ER 17 1,257,000. 

Her 5 . en per „Gut der Privaten Pfd. Sterl. 000 
or 10,19 G, 1022 8. ver Verl ee ee ee 
8,62 B. Mais per Mai⸗Zuni 5,81 G., 5,84 B., Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 9,702,000, 


per Juli⸗Auguſt 5,93 G., 5,96 B. Hafer per unahme 1,375,000. 


N Pfd. Sterl. 15,465,000, Zunahme 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 10,506,000, 
Zunahme 289,000. 


Amſterdam, 26 Februar Java⸗ Kaffee 
9 54.00 


26. Februar, Nachmittags. ae ee 2 99 zu 15 Paſſiven 
gegen 45%½ in der Vorwoche. 
Amſterdam, 26. Februar, Nachmittags. Clearingbouſe⸗Umſatz 121 Mill., gegen die eut⸗ 


Weizen auf Termine 
per März 237, per Mai 244. — 
auf Termine 


ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 27. Februar. Der ſpäte Abend und 
die Nacht find ohne Zwiſchenfall verlaufen. Zahl“ 
reiche Polizei⸗Patrouillen ſorgten für die jofortige 
Zerſtreuung größerer Anſammlungen. Gegen 


neun Uhr waren der Luſtgarten und die Linden 
nicht belebter wie gewöhnlich. 


1 28,87, per Mai 27,50, per Herbit 
75. 


Autwerben, 26. Februar. Getreide ⸗ 
Weizen ſchwach. Roggen behauptet. 
rſte unverändert. 
Antwerpen, 26. Februar, Nachmittags 2 
15 uten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Reffinirtes, Type weiß lolo 
16,00 bez. u. B., per Februar 16,00 B., per 
März 15,50 B., per September⸗Dezember 15,50 


Ruhig. Wien, 27. Februar. Im Gegenſatz zu den 
Paris, 26. Februar, Nachmittags. Roh ⸗u übertriebenen Schilterungen der Pariſer Blätter 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 c, loko glauben die hieſigen Zeitungen nicht, daß zwiſchen 


38,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 


(WO Kilogramm per Februar 39,50, per März den Berliner Demonſtrationen der Arbeitsloſen 


und der Rede des Kaiſers auf dem Feſte des 
brandenburgiſchen Provinzial⸗Landtages ein Zu⸗ 
ſammenhang beſtehe. Es ſei viel eher anzuneh⸗ 
men, daß die Berliner Demonſtrationen nur 
eine andere Erſcheinungsform derſelben ſozia⸗ 
len Mißſtände ſeien, deſſen Wirkungen vor 
wenigen Tagen auch in der Hauptſtadt Oeſterreichs 
beobachtet werden konnten. Es herrſche in Wien 
ſowohl, als in Berlin Arbeitsmangel, der dadurch 
erzeugte Nothſtand bringe Ruheſtörungen hervor, 
denen durch die raſcheſte Zuweiſung von Arbeit 
zu begegnen ſei. Dieſe Zuweiſungen ſeien eine 
Pflicht des Staates und der Geſellſchaft. Unſinn 
wäre es, von den Vorgängen auf eine ernſte tief 
gehende Umſturzbewegung ſchließen und neuer 
dings nach dem glücklich beſeitigten Sozialiſten⸗ 
geſetz rufen zu wollen. 

Brüſſel, 27. Februar. Die belgiſche Preſſe 
beſpricht die tumultuariſchen Vorgänge in Berlin 
und folg ert aus denſelben, daß die deutſchen 
Zeitungen ſeiner Zeit kein Recht hatten, die 
blutigen Streiks in Belgien einer abſprechenden 
Kritik zu unterziehen. Die belgiſchen Polizei⸗ 
Inſtitutionen ſeien nicht ſchlechter und nicht beſſer 
wie die anderer Länder. 


Havre, 26. Februar. Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 


Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 90,75, per Mai 87,75, per 
September 83,25. — Feſt. 
London, 26. Februar. An der Küſte 1 
Weizerladung angeboten. — Wetter: Trübe. 
ndon, 26. Februar. Zhili⸗Kupfer 


London, 26. Februar. 96% Javazucker 
übenrohzucker 
lete 14,37, ruhig. — Centrifugal Cuba —,—. 
L gol, 26. Februar. Getreide» 
eizen ½ d. niedriger, Mehl unverän⸗ 
dert, Mais feſt. — Wetter: Schon. 
Glasgow, 26. Februar, Nachm. Roh⸗ 
Dunn Mixed numbres 
2 * 
Slasgow, 26. Februar. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 


ahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 78 gegen 15 im vorigen Jahre. 
Newyort, 26. Februar, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ 
cates per März 59,00. Weizen per Mai 


26. Februar. Wechſel auf London Paris, 27. Februar. Die hieſige Preſſe 
etroleum in , 


Al ‚SO, tritiſirt in langen ſenſationell überſchriebenen 
570 wgre 6,BD, be Ur . 2 Artteln die angeblichen Revolten in Berlin. Da 
5871, C. es unmöglich, die ungefährlichen Demonſtrationen 
ter Weizen lolo 1 D. 0703 erſnoch mehr aufzubauſchen, greifen die Boulevard⸗ 
Weiz 64 vr r PR „C., per März Zeitungen zu dem bekannten Mittel, dem Publi 
ae cht 9350 Noise 2 ai Ms kum vorzureden, die Zenſur verhindere die Ab 
Zucker Sch ma I; los 6,75. K 45 f e- ſendung wahrheitsgetreuer Telegramme, was ſelbſt⸗ 
Rio Nr. 7 15. Kaffee per März ord. Rio verſtändlich volllommen unwahr iſt. 

Nr. 7 13,72. Kaſſee per Mai orb. Rio Nr. Paris, 27. Februar. Die Zuſammenſetzung 
7 13,07. Weizen (Anfangs⸗Kou:) rer Maiſdes neuen Kabinets ſoll folgendermaßen ſein; 
037% Freyeinet, Ribot, Rouvier, Develle, Bourgeois, 
Roche, Loubet Inneres, Cavaignac öffentliche Ar⸗ 
beiten, Bourdeau Marine, Deluns Juſtiz. Con 
ſtans tritt in das Kabinet nicht ein. Die äußerſte 


Paris, 26. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kourſe.) Behauptet. Kours vom 25. 


are: 96.95 96,97½ |" a 
gen 3 5 EA 96,10 367% Linke ſtellt ſich zu demſelben feindlich, die Rechte 
%% Auieihe. 40-00 .n; 104,80 | 104,90 dagegen wohlwollend. 
, 27. Bebruar. Gtabfiene wien fi 
5 e eee 9250 92,50 — einige Tage in ftrengftem Inkognito auf. 
4% Ru e 1880. —.— —— halten. 
4% Ruſſen do 1889. 56 98,25 93,30 Madrid 26 Februar Senat Der Mi⸗ 
44% uniſtz. Egypter +. 482 . : 5 N 
ih Senne yon a. Kilt m 910% niſterpräſident Canovas del Caſtillo erklärte 
ei . 7900 7700 la gegenüber den Biſchöfen von Salamanca und 
57½ prioll We eie un: 42200 422.50 Cadix, Staat und Kirche müßten allerdings zur 
Frauen 4 617.50 900 Verbeſſerung der Lage der Arbeiter beitragen; 
Lomkar denn ey wenn indeſſen die Arbeiter unmögliche Forderun⸗ 
red 808,00 | 303,00 225 er : 

Unique g 7 zu en 25 ſtellten, ſo wäre das einzige Heilmittel die 

7 e Poris * . ewalt. 

d'escompte 190,00 | 187,00 —. 

wein Ur NN, 1213.00 [121500 | Petersburg, 27. Februar. Das Chase im 

„ mobiler. 143 143,00 Eiſenbahnweſen wird feitens der Provinzialprefie 
ar 237 61100 | 611,00 ſſcharf gegeißelt. Der Betrieb auf einzelnen 
1 akg Obligationen 19'00 | 19/00 Bahnen iſt förmlich geſperrt, das für die Noth⸗ 
Rio Tue lin Nan „42930 130,6) leidenden beſtimmte 1 2 kann nicht befördert 
Suezkanal- Alten „00 2727.00 werden und lagert im Freien, allen Unbilden der 
Ua Farislen 1467,00 1470,00 5 ; 
Credit Lycnniss . 787.00 | 788,00 Witterung ausgefegt, Wie wird, fo fragt der 
ae pour le Fr. et l’Etreng. ... 59 55 88 „Kiew Ljarin“, im Kriegsfalle die Beförderung 
ransatlanti que 7 g . der Truppen ausſehen ? 
R. de Franoe .. „„ ee 460,00 | + 
Vie de Pur de 1811 en 5880 u Sofia, 27. Februar. Es ſteht feſt, „ 
Tabacs Otto mn 5 N entat auf den bulgariſchen Agenten in Kon⸗ 
e N 96,75 95,75 f 
er 8 75 e Wiäbe 8 Mi. 12 122½᷑ ſtantinopel, Vulkovich, politiſcher Natur war. 

el auf deutſch 281 5 
Bea — 3 25 23% 2 Als Attentäter gilt i Pe Be ee 

que au oon . , i ow, welcher ſeiner Zeit der Miſ⸗ 
Wc. ae .. . 24400 21400 ee nach Bulgarien zugetheilt war. 
BR. RE 3 1800 eg Seit einiger Zeit ſchon hat Iwanow in den 

0 * ... 88, h . 2 2 
——.——— e eee 

d — 
Woll⸗ Berichte. Newyork, 27. Februar. Das hieſige Blatt 


Antwerpen, 26. Februar, Vorm. 10 Uhr „World“ bringt die Senſationsnachricht, 8000 
87 17 G en der DE Wilkens 2 Kubaner organiſirten in Amerika, mit dem 
dite. e Plata⸗ e B. per März Hauptquartier Newyork, Klubs, welche die Vor⸗ 
417% per Juni een eptember 4 32 ½ |pereitungen zum Ausbruch einer Revolution in 


Kuba treffen ſollen. 


| 
| 
\ 
| 


Offene Stellen. 


Noſengarten 67, 
1. Etage eine Wohnung von 3 Stuben, Kabinet u. Küche, 
2. Etage 1 Wohnung von 2 Stuben, Kabinet u. Küche 
alles hell, zu vermiethen. 


Männliche. m 
ſofort 1 Wohnung von 3 großen 
— Loweſtraße 8 Zimmern und allem Zubehör zu 


vermiethen. Näheres parterre links. 
Stuben. 


2 Laufburſchen 


werden ſogleich verlangt. 5 
R. Grassmann, Kirchplatz 3. 
Meldungen: Vormittags 8 Uhr. 


5 f 11 jeder Art bringt ſtets 
Offene Stellen in aröter An⸗ 
Fan die „Deutſche Vakanzen ⸗Poſt“ in 

ſilingen a. N. Probe⸗Nr. gratis. 5 
Ich ſuche für meine Brod⸗ und Kuchenbäckerei 
einen Lehrling, Sohn ordentlicher Eltern. 
R. Schneemann, Prutzſtr. 11. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, gute Lagerarbeit, 
verlangt Hohenzollernſtr. 68, v. part. l. 
Für die Vormittage wird Jemand z. Brodaustrage! 
verlangt Mönchenſtraße 38. 
Schneidergeſelle a. Stück, gute Lagerarbeit, verlangt 
Gr. Wollweberſtr. 65, v. 4 Tr. r. 
Ein Lehrling für die Klempnerei verlangt 
Petri, Klempnermeiſter, 
ie Pölitzerſtraße 17. 
Ein Knabe achtbarer Eltern, der gewillt iſt Schneider 
zu werden, kann ſich melden bei 
G. Neubauer, Schneidermeiſter, 
Frauenſtraße 11, 2 Tr. 
FF 
Weibliche. 


| Bademeiſterin, 


Tachkenntniß nicht unbedingt erforderlich, findet dauernde 
Stellung Waſſerheilanſtalt Eckerberg. 


Nähterinnen auf Stoffhoſen in und außer dem Hauſe 
verlangt Johannisſtraße 5, Hof 1 Tr. 


Maſchinen- und Handnähterinnen 
auf Jackets verlangt Albrechtſtr. 4, 4 Tr. 
Flotte Hand- u Mafchinennähterinnen a. Herren- 
Jackets verl. ſoſort Kloſterhof 1, 1 Tr. 
Tüchtige Nähterin auf Hoſen verlangt 
Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 


Weſtennähterinnen verlangt 
Junkerſtraße 1—3, 3 Treppen. 


Geübte Schürzenarbeiterinnen 


finden auf unſerer Arbeitsſtube dauernde Beſchäftigung. 
Cohn & Seliger, 
Beutlerſtr. 10—12. 

Ein ordentliches, erfahrenes und ſauberes Mäd⸗ 
chen für alle häusliche Arbeit findet zum 2. April bei 
zwei Damen einen guten Dienſt 
Ehe Moltkeſtraße 10, 2 Tr. l. 

Nähterin auf Jackets und Paletots verlangt 
x Bogislavſtraße 19, H. part. r. 

2 Maſchinen⸗ und Hand⸗Nähterinnen auf Jackets 
werden verlangt Bugenhagenſtr. 16, Hinterh. 1 Tr. 

Handnähterinnen auf Herren ⸗Jackets verlangt 

Artillerieſtraße 6, 4 Tr. 


Nur gute Arbeiterinnen auf Anzüge 
von 1—6 ſuchen 
Müller & Hager. 


— pp 
Ein Mädchen für Alles zum 2. April verlangt 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr. 


Hoſennähterin in und außer dem Hauſe verlangt 
Roſengarten 41—44, 3 Tr. links. 


— TE UT EEE — — — — 

Ein j. Mädchen für Kinder und Haus ſucht ſofort 
F. Eltester, Pölitzerſtr. 69, 1 Tr. links. 
Junge Mädchen können das Weſtennähen erlernen 
Hünerbeinerſtr. 5, H. 4 Tr. 


rt kräftiges Mädchen f. A. ſucht zum April 
Frau E. Schlubeek, ) Preußiſcheſtr. 1 4, 3 Tr. l 


* — 
Ein ordentl. junger Mann f. Schlafſtelle 
Lubahn, Friedrichſtr. 9, h. IV. 


Eine freundliche Schlafſtelle zu vermlethen 
Kronenhofſtr. 28, Sth. r., 2. Aufg. 1 Tr. l. 


ii. M. find. irdl. Schlafit. Wilhelmſtr. 4, 1. Aufg. IV 
Ein ordentl. Mann f. Schlafſt. Bogislaoſtr. 50, h. r. 


links, 9. Thür. 
rd. Leute f. gute Schlafſtelle bei Paul, Lenz, 
Fuhrſtr. 17, v. 1 Tr. 

1 Stube, Kammer u. Küche für 156 % 3. 1. März 
zu vermiethen Grenzſtr. 29, Hinterhaus. 


x Beute finden freundliche Schlafſtelle 
Junge Kloſterhof 6, Hinterh. 1 Trep. l. 


C —— 
II Daun F. g. Schlafſt. Rofengart. 13, 1. Aufg- 2 Tr. 
. —— —— Zee 
Ein möblirtes Zimmer für 10 Mk. zu vermiethen 
Philippſtraße 9, 2 Tr. links. 
E. ord. Mann find. ſof. Schlafſt. Roſengart. 75, v. 1 Tr. 


2 junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 
Philippſtraße 9, Vorderhaus 2 Trep links. 


I ordentliche Leute finden freundliche Schlafſtelle 
Burſcherſtr. 48, h. 1 Tr. 2. Th. r. 
Ein ſunger Mann findet gute Schlafitelle 
Friedrichſtraße 5, Hof 4 Trep. 
Ein ordentlicher junger Mann findet gute Schlafſteſte 
Schulzenſtraße 4, Hof part. 
Ein junger Mann findet ſogleich Schlafſtelle 
Gieſebrechtſtraße 6, Hof 2 Tr. rechts. 
Ein junges Mädchen findet bei einer Wittwe freundl. 
Salter, e e feuer Man 1, 8 Te 
Ein ordentlicher junger Mann findet freundliche 
Schlafſtelle bei Mel, Mönchenſtraße 8, 4 Tr. 
Zwei anftändige Leute finden Schlafſtelle 
2 Eliſabethſtraße 33, 1 Tr. 
: 2 
Ein anftändiger jung. Mann findet freundl. Schlafſt. 
Behringerſtr. 5, vorn 1 Tr. geradeaus. 
1 einfach möblirte Stube zum 1. März für 8 Mark 
zu vermiethen Bogislapſtr. 38, Hof part. l. 
Freundl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. 1 Tr. l., 2. Th. 
Jord. Mann find. Schlafſt. Gr. Wollweberſt. 48, 2 T. l. 
1 anſt. jung. Mann find. fr. Schlafſt. Roſengart. 14, Ir. 
wei ordentliche Leute finden ſogl. gute Schlafſtelle 
Deutſcheſtraße 59, Keller r. 
Eine große 2⸗fenſtrige leere Stube mit ſep. Eingang 
iſt zu verm. Näh. Roſengarten 41—44, 3 Tr. l. 
1 gut möbl. Vor derzimmer iſt Burſcherſtr. 6, Eing. 
Bogislavſtr., 2 Tr. r. zu vermiethen. ; 


Lokale etc. 


nn mn 
Süden für Frifene- oder Po- 

ſamentier-Geſchaͤſtzu vermiethen 
Birken⸗Allee 1. 


Ein Laden m. Hinterz., i. d. bisher ein Friſeur⸗Geſch. 

ſt zum 1. April zu vermiethen Lindenſtraße 28. 
W Pelzerstrasse 20 ʒ 

in kleiner Laden nebſt Wohnung zu vermiet hen. 

Näheres daſelbſt. 

1 Wohn⸗ u. Handelskeller, 2 Läden, 2 Stuben und 
Küche zu Mk. 22, 25 u. 75, 3 Stuben, Cab., Küche, 
Cloſet zu Mk. 42 u. 45, 5 Stuben, Küche, Cloſet zu 
Mark 54, (4 Tr. Bollwerkſeite), ſofort reſp. 1. April 
zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 3 Tr. r. 

Ein Wohn⸗ u. Geſchäftsk. m. Waſſerl. n. d. Straße i. gr. 
Woll weberſtr. 58 fogl. oder z. 1. April 3. verm. Näh. 1 Tr 


Verkäufe. 


A. Schwartz, Stettin 
Ir. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosser® 


Geldschränke® 


Stellengeſuche. 
Weibliche. 


nn ER RT ee EEE EEE 
C. j. Mädch. v.außerh., 14 J. alt, w. Stell. a. Kinderm. 
ullchow, Chauſſeeſtr. 104, 8 Tr. u. Schweizerhof 2, 2 Tr. 


| Vermiethungen. wu ud gerne 
nn 8 Wohnungen. Ca ssett en 


"Copirpressen. 


Par Wer keine BadeCinrihtung 
hat, 8 gratis den Preiscourant uk 
von L. eyl, Berlin W. 41, 


Fabrik heizbarer Badeſtühle. ö 


C. Krüger, \ieiti, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 


Rofengarten 31 SieaTEatr 


Ernte kleine 
Junkerſtr. 6— 7, Wobnungen. 
Oberwiek 57 2 Stuben, Kabinet, Küche, Kloſet zu 
verm. Näheres part bei Herrn Sohn. 

Lindenſtr 20 Stube, Kam. u. Küche z. 1. März z. verm. 


Denlſcheſtr. 38, a. Arndtpl., 2 St., K., Klos. daf. auch 
Werkſtattsk. ſ. z. verm Näh. das. vorne 1 Tr. 


Kirchplatz 4, 3 Tr. 


Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
fferirt: 


0 2 
Eine herrſchaftliche freundliche Wohnung Schmiedeeiſerne 
von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet Träger 
und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ in allen file often 


miethen. 


„ und Längen, 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. en, 


N Säulen jeder Art, 


| Grabow, Neueſtr. 5b 1 Ct. Unterlageplatten, 
Wohnung (2 ev. 3 Stuben) mit reichlichem Zubehör u. guß⸗ und ſchmiede⸗ 
Waſſerleitung, Pr. 21 ev. 17 Mark, daſelbſt Stube. eiſerne Fenſter R 


55 und Küche. 2 Stub 
ohnungen von en und Küche ſofort 
ober Inte vermietßen. Bellwert B, 3 r. 


— . —— —AB . — — 
2 Stuben, parterre, nebſt Zubehör zu vermiethen 
p. ſogleich Kronenhofſtr. 27. Zu erfr. im Laden. 


Artillerieſtr. 3 eine Wohnung, Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör ſof. oder 
zum 1. März zu vermiethen. 


— —— . ññ—ñ— . — 
Juukerſtr. 10 Stube, Kam u. Küche zu vermiethen 
Frauenſtr. 39 iſt eine freundl. helle Wohn., 2. Etage, 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 

billigſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werde 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Bib eln Goldſchnitt 5 5 2 


bis zu 7 Ab, 
desgl. wie oben Klein⸗Oktav, von 1% 20 Han, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 % au, 
in Goldſchnitt von 5% bis zu 8. 50/0, 
Schulbibeln, Konfirmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2 % 50 % bis zu 16 „4, 
ü in 3 — 
Neue Teſtamente mi almen, gebunden, 
von 30 H an, in Goldſchnitt von 1% 
bis zu 2 % 25 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


. ͤ N  VEEBERE 


Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchoͤnſter Ausſtattung und verſchiedenen 
9 empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 
ager 


B. Graßmann 's Buchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz A. 


zum 1. April zu vermethen. 


br 
2 1 
Petrihofſtraße 58 

ſind 2 Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör ſofort 
oder zum 1. April zu vermiethen. 

Lindenſtr. 25, 4 Tr., ſſt eine freundl Wohnung 
vou 2 Stuben und Zubehör zum 1. Mä vermiethen. 
Näheres Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. ande 


Bergftr. 4 1 Sube, N. 8. mt. Waſſerl. 3.1. April 3 verm 
Ber Breiteltt, II iſt Stube, Tam. Ich z. verm. 
1 Stube, Kammer, Küche zum 1. Ma u 

vermiethen ahr raße 8, 2 Tr. 


Tharlottenſtraße 3 iſt 1 Wohnung v. 2 Stub,, 
1 Kn 20e I für 10.50 Dart nnd 1 Wohn, 
Keller zum 1. März zu vermiethen. N. 2 Tr. 


Stube und Zubehör zum 1. März zu vermiethen 
Näheres Roſengarten 36, vorn 2 Tr. 


Näheres Roſengarten 36, vorn 2 rr. 
Zum 1. April ift eine freundliche Wohnung für 24 
Mark Pladrinſtr. 17 zu vermiethen, 


Eine Wohnung 


mit drei heizbaren Zimmern, part., mit Zubehör 
und kleinem Garten iſt zu vermiethen 


Züllchow, Schießpark. 


| 
cn St Oberhemden 


Eine gute Schlafſtelle Beringerſtr. 77, Hof 3 Treppen 


— Bonbon-, Confituren⸗,Honigkuchen⸗Fabrik. a | J 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, Grosse Betten 12 M. 


(. L. Celelneky, 


Stargard i. P., Stettin, Züllchow i. P., 
Holzmarktſtr. 3. Roß marktſtr. 18. Chauſſeeſtr. 52. 


Für die nächſte Woche ſtelle ich zum 


Ausverkauf: 
Schürzen, Schürzen⸗Reſte und 
Tricot⸗Taillen 


zu denkbar billigſten Preiſen. 


C. . Geletneky. 


Fernrohr per Stück 3,820 Mark, 
Mit 4- feinen Linsen und 3 Auszügen. 
Vergrössert 12 mal unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehmen sofort 
z retour. Katalog mit naturgetreuen Ab- 
Kirberg & (., dräfrath-Central bei Solingen. 


Malvorlagen 


in Heften und in einzelnen Blättern. 


Malkasten 


für Aquarell⸗, Oel⸗, Porzellan⸗, Paſtell⸗, Syritz⸗Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech⸗ und Papiermaché für Oel⸗ und Aaquarell-Malerel 
Gravirte Thonwaaren 


in diverſen Muſtern 
und 


Mal⸗ Zeichenutenſilien, Tuſchkaſten. 
Neuheiten in eleganten und einfachen Luruspapieren. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


meessinmries Leih-Hans Melmartt I. 


n — — Annahme von Brillanten, Gold, Silber 
den ven Uhren und ſonſtigen Werthſachen 


Beamten und Militärs ges| >. 73 
währe ich bel größeren Geld Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Quellsalz 
empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


beträgen Ratenzahlungen. 
Cigarren Ziegelei-Maſchinen 
für Dampf⸗ und Handbetrieb in bewährten 


n reg 1 5 han a tat 
weißer Brand, i + 20—, mi . fr 
Dedbintt DE 2 Eren Aesch Mt. 25 Of. Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 
5 ah 2 L Herſtellung von Mauer-, Faro, Hohl⸗ 
— ziegeln, feuerfeſten Steinen, Drain⸗ 
ff. Conſituren Pfd. 80 Pf. bis 2,00. röhren, Trottoir: und Flurplatten, 
; Dachziegeln, franz. Falzdachziegeln, 
Kalk- und Cement ⸗Steinen ꝛc. ꝛc. 
e 


I mit den einfachiten wie feinſten Ein- 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 

Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cra vatten, 
Kragen 
und Manſchetten. 


C. Drucker, 
Mönchenſtr. 19. | 


CCC 
Stargarder 


Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, 


5 mv 
grüne u. gelbe Talgkornſeife fad 0,20. 5 Pfd. 0,90% 
beſte ausgetr. Bas a Pfd. 0,34 „ 5 Pfd. 1,60% 
a A 


„ * * 0,25 „ 9 „* 1,10 ab 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 5 „ 1.60 5 


7. 0,35 * 9 
und ſämmtliche Waſchartſtel zu Fabrilpreiſe. 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königſtraße 1. 
Trotz der bedeutenden Preissteigerung der Jute⸗ 
un 4 =, Parthie: 85 
2 Ctr. geſtreifte Drillichſäcke, 2 Pf. ſchwer & 85, 
3 Schffl. „ dito 21 — & 90 


370, 
75 


bildungen versenden gratis und franko 


3 20 
2 Ctr. glatt u. geſtr. Doppelgarnſäcke f 
3 Schffl. „ u. ppe garn 5 


j „ ito wor 
bei Abnahme von mindeſtens 100 Stück, 


ferner: 
Wollene Pferdedecken in verſchiedenen Quali⸗ 
täten, ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken, ge⸗ 
füttert, waſſerdichte imprägnirte Segeltuche 
zu Plänen, Veranden und Sommerzelten, 
Sackband, Bindfaden, Scheuerticher ꝛe 


Ganz vorzüglich kochende 


Erbſen, Johnen und Linſen, 
Magdeburger Sanerkohl 


empfiehlt billigſt 
August Paulitz, 


Bogislavſtr. 86a. < 


lugo Peschlow, 
4, Preiteſtr. 4, 


früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lage 
aller Arten von Uhren 


ff. Bonbon Pfd. 60 Pf., 80 Pf. u. 1,20. 
L. Karlowsky, 

Kataloge und Zengniſſe über ausge⸗ 

führte Anlagen koſtenfrei. 


große Domſtraße 14— 15. 
Louis Jäger, 
Maſchiuenfabrik Köln-Ehrenfeld. 


Aepfelwein, 
beſte Qualität, glanzhell, pet Liter 28 „ und billiger 


j ter Nachnahme 
verſendet unte d rler in Sodheim d. Main. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen federn, bei; 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 
Preiskourante ratis und franko. 
z Biele Anerkennungsſchreiben, 


geit gespart 
Geld gespart 


Für Geschäfte 
unentbehrlich 


venneckens; 


Brief- 


Hunderttausende 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl. % 8 Beste g 

echt Kulmb. Mönchsbräu,Mitteif., 20 - - und billigste im Gebrauche 
echt Kulmb. Maingold, goldhell,20 - - 

echt Münchn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 - - Briefordner Bestes System 


cht Nürnberger Freih. v. Tucher, 20 
echt Pilsner. Bur „Bräuh., Pilsner, 15 
ff. böhm. Bräu, Rostock Pilsner, 25 
fl. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu % - 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 
Klosterbräu Moabit, s 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergsenloss, 86 - 
Münchner Gebrön, Bergschloss, 80 3 
Kronenbräu-Elysıum, 2 £ 
Rostock Logerb. Mahın&Ohlerich, 30 
Doppel-Malzbier, 30 
echt Grätzerbier, ganz altes, 30 
echt Berliner Weissbier 8 
echt engl. Porter und Ale, 10 
frei Haus. Flaschen ohne Pfand. 

In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt. 


Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598, 


F. W. Ulrich, 


Kl. Domſtr. Nr. 6. 

Da ich mein Geſchäft aufgegeben, verkaufe ich mein 
Lager in Stoffen, Schlafröcken u. Joppen 10-30% 
unter Selbſtkoſtenpreis. 

Die Anfertigung 
Gust Flügel. 


Nr 3: M 3.50 
Nr 1: M 1.25 


D.R. PATENT 


Preisbuch kostenfrei 


Ordner ; 
—— 


Zen — — 


Berlin „F. SOENNECKEN’s VERLAG * BONN - Leipzig 


Garlenlanbe 


beginnt ſoeben ihren vierzigſten Jahrgang mit dem Roman: 


Weltflüchtig. ven Rud. Elcho 
und einer Reihe anregender Bilder aus vem Familienleben: 
Der Zeitgeiſt im Hausſtande. 
Von R. Artaria. 

Abonnements - Preis der Gartenlanbe in Wochen⸗ 
Nummern vierteljährlich 1 Mk. 60 Pf. Zu beziehen durch 


alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Probe⸗Nummern gratis in den meiſten Buchhandlungen. 


nnen ee 
e 2 O9 a m © I a u 


übernimmt unter Garantie 


Prämiirt. 
Yınuyık 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Der rückgängigen Conjunktur der | 


Teinen- und Baummoll-Bemwebe 


Rechnung tragend, haben wir ſämmtliche Artikel dieſer Mb: 
theilun; bedeutend in Preiſe ermäßigt. Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke 


Als ganz beſonders empfehlenswerth heben wir hervor: CFC 
gendentuche in guten haltbaren Qualitäten Meter 221, Pfg. | Prima geräuch. am. Speck 
Renforce, zu Damen⸗Wäſche und Bezuͤgen ſich eignend, in geikeı Seiten 55 Pig. per Pit 
Meter 37 ½ Pfg. Corned Beef 
Geſtreifte und gehlümte Dammaſte, Deckbettbreite, Naas bend Buchsen 0 Piz 
Meter 90 Pfg. und 1,00 Mk. Emil Umnus, Schuhstr. 26. 
Diefelben Siofe „ breit zu Kifen Meter 60 p. „„ 5 
Geſtreifte u. geblümte Neglige: Stoffe Meter v. 37½ Pfg. an. Prima geräucherten 


Dammaſt⸗Handtücher, rein Leinen, in großer amerikaniſchen chinken 
Muſter⸗Auswahl Did. 5,00. i zart im Fleiſch en — 1 Pfd. 75 Pfg. 


Gerſtenkorn⸗ Handtücher in 10 verſchiedenen Qualitäten anpefchal ten nF geräucherten 
Dtzd. von 2 Mark aa. 


S 
N amerikaniſchen Speck, 
Dam maſt - Gedecke u. Thee⸗Gedecke mit 6 u. 12 Servietten, ||: d. 0,65 Pfg. und 70 Big., empfiehlt 
Gedeck von 3 Mark an. 


Otto Winkel, 
Wir machen Modiſtinnen darauf aufmerkſam, daß die 


Breiteſtr. 11. 
Preis⸗ Ermäßigung für ſämmtliche Futterſtoffe gilt; 7 . — t 
wir verkaufen jetzt Rockfutter Mtr. 25 Pfg., Taillenfutter, doppel ⸗ Nützliche Bücher! 


ſeitig, in glatt und geblümt Meter 45 Pfg. Selbſtunterri t f. Selbſbelehtung. 
& Den 4 d. Selbſtunt. 


Wein⸗Sauerkohl 


in ſchöner weißer Waare | 
empfiehlt | 


Paul Muth, 


Bettfedern und Daunen. 


2 a 8 Richtig Dentf 
In Folge der Preis Ermäßigung haben wir auch fämmt⸗ Bon Uebelarer. 3 M. 
liche Wäſche⸗Gegenſtände beruntergeſetzt. duc Wee, 5. Belbituut, 
Buchführung d. Selbſtunt. 
Von Direct. Bachmann. 
Handelskorrespondenz d Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
Kaufm. Rechnen d. Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
National⸗Briefſteller, Deutſcher 
Bon Uelelacker. 3 M. 
Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung, 
Grammatik und Fremdwort. 
Von Uebelacker. 3 M. 
Medieiniſches Hausbuch. 
Von Dr. Koch. 3 M. 
Juriſtiſches Hausbuch. 
Von Dr. Marcuſe. 3 M. 

Die beiten Werke ihrer Art. 
Vorräthig in guten Buchhandlungen, ſonſt von 
Auguſt Schultze's Verlag, Berlin. 
Friedrichſtr. 131. 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtraße 33 — 31. 
Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 


und Grabow, Langeſtraße 1. 


Möbel Fabrik und Lager 7 
M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 


Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 
Sopha und 2 großen Fauteuils — von Mk. 150 an. 


60. 


vorzüglichen 
alten echten Hollaͤnder, 
delicaten alten Limburger 


Panehlſopha mit Kameltafchen . 140 N ea 
Sclajdivang mit e 5 52 ri ‚Sowie ſehr ſchöne no 
Damen „ „ 10 „Mainzer u. Harzer Käſe, 
Trümeaux mit Säulen und Stufen „ „ 66 „euvfiehlt 

Etagerenſpinde mit Nickel ıc. Ca „ „ 10 ‚ee Paul Muth, 
Sophatiſche (Marie Antoinette) . . . 18 Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke. 


Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche z. 
in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


Ausgabe meiner eigenen Rabatt⸗Sparmarken zum 
anzen Betrage des Einkaufs. 


Pferdedecken von 3 M. an, 


Deckeuſtoffe, Deckengurte, 3 ao. 
algeichäft, 
F L. Marquardt, Ae 22. 


Grüne Sehnittbohnen 


ee 5 vorzügliches Gemüſe, à Pfd. 25 Pfg. 
en ger Paul Muth, 


Papenſtr 11, Roſengarten - Ecke. 


) Auminium-Schlüsse) 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 
weiß und find ſo wid rſtandsfähig wie 
eiſerne Schlüſſel. In verſchiedene ! Größen 
vorräthig bei 


A Schwartz, 
Gr. Domſtr. 28. 


3 — — — 
Die beiten Uhren find und bleiben die ſehr beliebten 
Aechten 


Schweizer 
G Taſchen⸗Uhren, 


800/1000 geſt. Dieſelben liefere ich troz Aufſchlag der 
Preiſe, richtig regulirt und abgezogen, zollfrei mit zwei⸗ 
lähriger Garantie wie folgt: f 
Achte Nickel, nicht gelb werdend, Remontoir, 6 Rub., 
9 4 Silb. Schlüſſel, Goldrand, 10 Rub., 2 ſilb. Deckel 
15 % Silb. Remontoir, Herren und Damen 6 Rub. 
mit Goldrand 14,50 %, mit 2 ſilb. Deckel, 10 Rub. 
16. % Silb. Remontoir Herren⸗Uhren mit Goldrand, 
Ankre, 15 Rub. Spiral⸗Bieguet, 2 ſilb. Deckel 23 4, 
mit 3 ſilb. Deckel 26,50 % Gold. Damen⸗Remontoir 
10 Rub. 14 Karat, ſtarke Gehäuſe 30 % Goldene 
Herren⸗Remontoir, Ankre, 15 Rub. Spiral⸗Bieguet, 
14 Karat, ſtarke Gehäuſe von 60 —300 44 
Ganz enormer Verſandt nach allen Ländern, deshalb 
nur ſolider und reeller Verſaudt. Geſchäftsbeſtand 15 
Jahre. Verſandt nur gegen Nachnahme oder Poſt⸗ 
einzahlung, zum Voraus. Umtauſch geſtattet oder nicht 
Convenirendes das Geld retaur, bei größeren Aufträgen 
auf einmal 10 „ Rabatt. 1 8 
Agenten werden geſucht. Man verſäume nicht, einen 
Verſuch zu machen. Adreſſe genau ſchreiben. 


Otto klein, Ihrenſabrikant, 


Sehaffhausen (Schweiz). 
Briefe 20 Pfg. Karte 10 Pfg. 


Grabgitter und 


Grabkreuze 


Hin Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 
von 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 372. 
30 ½/ö10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4/i0Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Ml. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate keuntlichen Verkanf 


ſtellen zu haben. 
_ Beftelfwigensenbittet _Otto Fleischer. 


— — — 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 
Inventur- Ausverkauf. 


Es werden bedeutend unter, resp. für die 


Hälfte des Kostenpreises verkauft: 


Ein grosser Posten nach der Inventur zurückgesetzter 


Kunst und Luxus-Artikel 


für Decoration der Zimmer und zu Geschenken sich eignend 


Ein Posten zurückgesetzter Tisch- u. Hängelampen, 
Majol.-Lampen, Ampeln, Armleuchter ete. 


Diverse Sachen für den häuslichen Comfort. 


Es dürfte sich wohl selten wieder eine so günstige Gelegen- 
heit bieten, vorstehende immerhin noch schöne, brauehbare Sachen für 
einen so niedrigen Preis zu erwerben. 


D. Jassmann., 


14 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche, / breit, in guter Waare Meter 30 Pf. 
Dowlas, ¼ ö breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet . Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 3,00, 

6,00, 4,00 und 7,50. 

Noenfreé, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meer 75 Pf. 
Dowlas und Leinwand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pig.) 

Dammaſt⸗ Handtücher, 3/4 E. breit, 2 E. lang, Dtz. EM. 
. Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch 1 M. 28. 

do. mit Beſatz. 1 Mk. 50 Pfg. 
Neue Muſter in Drell und Inlett (Bettbreite) 
in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 


gr. Domſtr 


** 8 ſranko zugeſandt. 
a Artikel 
fummi- n at 


Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gu 


| Das größte Brod, 
4 Pfund, ausgebacken, vorzüglich . 
Roßmarkt 7. 


empfiehlt 


Neuen Magdeb. 8 


Frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder adi auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


| 


A.Schwartz, Stettin, 2 


Muſterbücher werden auf Wunsch! 


i 
ntav Graf, Leipzig. Ausf. ill Breist. | N | 
9.20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. | | 


l Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beit i 
3 teihhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren ⸗Anzüge, Ueberzieher, —.— in 
——.— ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, enerwehrtuchen, Billard 
hatſen- und Livree⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franto WE 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 2 | 
— 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, . 
ein karriert, glatt und geſtreift. | 


Zu u Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Burfinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün 2c ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


tigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 


Re 
ammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen 


H. Ammerbacher, fabrik-Depot 
Augsburg. 


Champagner 


Dar Carte Blanche H. Latour 4 Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 1 18 
2 


Curte d'or 1 2 


by 
„ 22 


erlieh, Spediteur, Sell haus bollwerl Nr. 1 


Inventur-Ausverkauf 


eröffnet am 1. Februar 189, 


Bei Aufnahme der Inventur habe ich außer vielen anderen Gegen- | 
ſtänden, welche theils im Lager unſauber geworden, theils im Schaufeniter 
gelltten haben, meiſt bedeutend 


unter Einkauf 


zurückgeſetzt: 
Trieottaillen 


früher 8, 7, 6 Mk., 
letzt 4, 8, 2,50 


Perlmutter⸗Knöpfe 


zu Morgen⸗Röcken 
von 10 Pf. an per Dutzend. 


Strickwolle 


früher 5 und 3 Mk., 
jetzt 3 und 1,80 ⸗ 


Seiden ⸗Pluſche 


in verſchiedenen Farben 
früher 5, fetzt 3 Mk. 


Gardinen⸗Keſter. RMegenſchirme. 
Jontache- Garnituren Ciſ hgedeche 
zur Hälfte des reellen / mit 6-12 Servietten 
Preiſes. äußerft billig. 


Einen großen Poſten \ 


Stoffreſte zu Küchenſchürzen. 
Einfache Wäſche⸗Buchſtaben 3 Dy. 5 Pf. 
Schürzen für Damen und Kinder. 


Außerdem verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Tiſch⸗ u. Hängelampen. 
(. L. Geleineky, 


Nofwarktitr. 18. 


te gediegene Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmeweiſe billigen Fabritpreiſen 
eee auch 20 lzahlung geſtattet. mi 


Frauenſtr. 20 Moͤbel⸗Fabrik und Neparatur- 
2 . ee . . Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen. | 


WiespadenerKochbrunnen- 


Quellsalz, 


SINE reines Naturproduct, selt Jahren bewährter, tausendfach er- 
* |probtesund ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
wu die Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm- 
0 und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. 8. W. Der 
Inhaltelnes Glases Koehbrunnen-Quell-Salzes entsprieli: 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirk zus von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
N verkleinerte Abbildung. 


Preis per Gias 2 Mark. 


a Käuflieh in Apotheken und Wineralwasserhandlungen 


